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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Juhalt dieſes Heſtes:

Thüringer Erntebräuche. Naum
burgs Freudentag. Wie ſie es
lernte. Magdeburger Wohlfahrts
einrichtungen. Wäſche. Vereine.

Haarpflege. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten Rätſel
Ecke. Handarbeiten. Roman
beilage. Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten

und Vergnügungen.

Maqgdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festſagen von II--2 Uhr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
11--2 und von 3-—5 UVhr; gegen 50 Pfg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Aontag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstaw

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäctische, Bäücherel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von 1I--2 Uhr vormittags und
6——-10 Uhr abends. Sennts von 1II--1 Ubr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-/22
Uhr Vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12-1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr Vormittags und 6-—10 Vhr abenäs,
Sonntags von II Vhr vormittags. Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 121 Ubr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Volksbtbliothek in Buckau,

Pfarrstrasse 4, Sonntags 1II--12 Uhr vor-
möttags, Mitiwoceh 8—8 Ubr abends.

Gruson'sehe Gewachshsäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 Mk. sonst
30 Pf. (chulpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von s bis
11 Uhr vormittags und 1--3 Uhr nach-
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8—-12 und 2-7 Uhr.

PrivateKunstsalons: Heinriehs-
voſen'sche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
153,72. Inlius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg la l.

Erstki.! Raiser- Theater Erstkl.
(Leb., ſing., tanz., muſ. Dhotograyhien)
Magdeburg, 3 Minuten vom Bahnhof.
Kaiſerſtr. 15, zw. Kronpr. u. Wilhelmſtr.
Tägl. ununterbroch, Vorstellg. v. 3--11 Uhr
und Sonntags Matiné von 11—2 Uhr. 1759
Vorführ. d. neueſt. Tagesereigniſſe i. künſtl.
leb. Photogr. m. Muſikbegleitung durch den
neuſt. Starktonapparat „Zuxetophon““.
Allſeits anerkannt. erſklkl. Leiſtungen
Vollendetſte VNatürlichkeit der Bilder

Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,
Kaiser Fricdnch, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
wall (Altstadt) und guk dem Nicolaiplat z
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
plutz), Königin Luise (Königin ILnuise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Tricsen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), TImmermann (am
Stnädtthenter), Kozlowski (Kleiner Werder),
I eldartilierie- Denkmal (Friedrichstadt).

Viktoria Theater. Sommerbühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16--18.
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags
mittags Vorstellungen zu ermüässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitüten- Theater ersten Ranges. Welt-
stadtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung? Wochentags 8 Uhr, Sonntags
79, Vpr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Bpezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen: Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Nhotographie!
Theo CIassens,
tm 3 gegenüberam alten Briücktor 3-4, vom Wilhelm- Theater

I HNochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

[1386

Rollenwaschmaschine

„Reinwäscher“
D. R. G. II. 213 897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.

Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.2 Waschmaschinen- und Wäscherollen-Fahrih

d 0. Freydank
Olvenstedt bei Magdeburg. (u6es

Wilhelm Wrede
Magdeburg,

Hauptbahnhof, Weſtſeite
Telephon 2299 1743

empfiehlt gut brennende Prima
Grude-Koks, BrannkohlenBriketts.

Billigst
e f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von J
Zildern, Spiegeln ü.ſämtl. Hlaſerarb.
Groß. Lager tn Hold- u. Politurleiſten.

e Noderne Rahmen. Vergolderei. [1609
t hill Rahmenfabrikation, 2ohille Hr. Junkerſtr. 14a.

De S 8g g gOrnia- ſietoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
sind Fabrikate allerersten Ranges.

Man achte genan auf leiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegenddie Fabrikmarke s s vAl

Zeeg Nagdehurg, Altmarkt 13Willy Zäge, gegenüber dem Kaiser dir benhne

Reparaturen werden schnel] [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto.

Damenmoden nach Naß!
Es werden angeſertigt Englische Kleider 38 I. Kostiime

20—25 Mk., einzelne Jacketts 10-25 K. Ball- oder Gesellschafts-
Kleider s I2 MK., schicke Morgenröcke 5-8 I. Kinderkleider Z3--5 Mk.

Modernisieren, auch bügeln u. reinigen prompt u. billig-
H. Ebeling, Schneidermeister,

65 Breiteweg 65, e e
Daselbst auch Anfertigung von Herrengarderoben.
1587) unter Garantie des Gutsitzens ebenfalls billig.

S Spesialität: Kunststopferei. e
Im heisven Sommer
ist der Aufenthalt im idyllischen

Waehwitzgrunue

S bei Dresden ein herrlicher Natur-
S genuss. Im Etablissement „„ohannes-

S ad in Wachwitz findet man preis-
e werte Sommerwohnungen und villige

Bewirtung. Prächtiger Waldpark, Berg
mit Aussichtsturm, welcher eine ent-

e zückende Fernsicht bietet. 1803
Vorzügliche Dampfer- und Strassen-

vahnverbindung mit Dresden.

Strümpfe und Längen
ßauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

MagdeburgOtto Rüller, Lüneburgerſtr. 19.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [I1582

Schnittmuſter b lter
Krfolgreiche Behandlung

bei Sleichſucht, Anterleibsleiden, Maſſagen
jeder Art durch ärztlich geprüſte MRaſſeurin.

Frau Glatzel, Magdeburg, 5
Fürstenufer S, II, a. d. Strombrücke.
ESprechſtunden von 10-5 und 7——8 Uhr abends.

RisschränkKe
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am hilligsten in der

Eisschranke Fabrik
Von

August Scharioth
cegniet Knochenhauerufer 29 eb

Fabrik: Neustüdter Bahnhof, ILetzlingerstrasse 4,
1 Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. [1615

h e Magdeburg prämiiertmit dem Bhrenpreis und der Goldenen Medaille,

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

Empfehle meinen guten
Privat- Mittagstiſch

für junge Damen. [1774
Frau Bähr, Alter Markt 22, 1 Treppe.

n Patent.Durch Erfindung wird mancher reich.
Lobende Anerkennungen. Droſpeßkte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Otto Bieper, Magdeburg [1776
Moltkeſtr. 4a.

wurde 12mal erfolgl. behand.0 tern Durch natürl. Heilweiſe jetzt
jed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.

S. Jeſtram, Zerlin, Kreuzbergſtr. 75. 1739

Privat Dnthindungs- Anstalt
Düsseldorſ, Schwanenmarkt 4.

Iuuh. L. Pluqnette-
zZivile Preise strsng diekret, Kein Heimbericht

Die Konserven von Frau v. S.

15. Aufſ. 451 der mannigfaltigſten Rezeptke

Die gründlichſte und ſparſamſte Verwertung
von Aepfeln, Ananas, Apfelſinen, Aprikoſen,
Birnen, Blumenkohl, Bohnen,- Brombeeren,
Champignons, Zitronen, Ebereſchen, Endivien,
Erdbeeren, Feigen, Gurken, Hagebutten, Heidel

beeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kirſch
äpfeln, Kirſchen, Kürbis, Melonen, Mirabellen,
Mohrrüben, Orangen, Pfirſichen, Pflaumen,
Pilzen, Preißelbeeren, Quitten, Schlehen,
Stachelbeeren, Tomaten, Weinbeeren, Zwiebeln

uſw. uſw.

Preis 1, Mk., eleg. gbd. 1,50 Mk.
Zu beztehen durch alle Buchhandkungen, ſowie
gegen Einſendung des Betrages auch portofrei

vom Verlage
Deutsches Druck- u. Verlagshaus, ß.m.h.H,

Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

6921

dem besten
und feinsten Schuh-

putzmittel.

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein kranuſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Z0opf- Fabrik

R. Dieekmann
Georgenſtraße 3. es

e Kein Laden

Universaſ- Putz- und Reinigungsmittelkà
für Küche und Haushalt 2in Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Mater ialwa Eisen-
und Seifen handlungen
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Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode“ und
„Für unſere Kleinen

Immeigenpieis 20Pfg., Stadt- Anzeigen 15 Pfg. H. ßeschöttzannoigen: Wort 2Pfg., Privatameiyen lFty. Coschaſtsstellen: Magdehutn, Regietunyst. I40 (Fernspr.: 2913) u. Halle a. S. leigrigerst. 53, l.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne S

Für Nückſendung von Manufſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
chnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittinuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Thüringer Erntebräuche.
uli iſt's! Mit ungehinderter Gewalt
ſtrahlt die Sonne vom wolkenloſen
Himmel hernieder. Die Aehrenfelder

wogen wie die bewegte See auf und nieder.
Vielleicht zum letzten Male, morgen ſind ſie
ſchon tot; denn die Ernte beginnt!

Schwer herein
Schwankt der Wagen,
Kornbeladen;
Bunt von Farben
Auf den Garben
Liegt der Kranz,
Und das junge Volk der Schnitter
Fliegt zum Tanz.

Unſtreitig hat Schiller bei dieſen Worten
die Erntebräuche Thüringens im Sinne gehabt,
an denen die Bewohner mit großer Zähigkeit
bis in unſere Zeit feſtgehalten haben. Trotz
der verſchiedenen Gebiete, die ſich im Zentrum
Thüringens berühren, hat die Bevölkerung
eine Menge Erinnerungen und Gebräuche,
das ihr eigene Volksgeprige, aus der älteſten
Zeit lebendig erhalten.

Freilich, manches hat durch unſer modernes
Zeitalter auch eine Abänderung erfahren.
Nur in einzelnen Gegenden, wie in Altenburg
und der Vogtei, haben ſich die charakteriſtiſchen
Bauerntrachten erhalten, ſonſt aber ſind der
Schnitter weißleinene Kniehoſen, die roten
Weſten, die kurzen Jacken mit den Metall
knöpfen, die Filzhüte mit dem Federbuſche
verſchwunden. Auch die kurzen roten Röcke,
die ſchwarzen Mieder, die weißen Strümpfe
mit den roten Zwickeln und die ſchnabelförmige,
aufliegende Kopfhaube der Schnitterinnen ge
hören zur Seltenheit. Jn den meiſten
thüringiſchen Gauen hat eine einfachere,
praktiſchere Erntetracht Platz gegriffen, und
doch iſt man beſtrebt geweſen, hierin eine
möglichſte Gleichmäßigkeit inne zu halten. Jſt
es doch auch ein freundlicher Anblick, auf einer
weiten Getreideflur überall auf gleiche Art
und zweckmäßig gekleidete Knechte und Mägde
zu ſchauen.

Wagt ſich ein Fremder an den Ackerrain
heran, ſo hält ihm ein Schnitter die Senſe
entgegen und ſingt:

Da der Herr iſt hier erſchienen,
Soll er auch ſein' Neugier ſühnen.
Die Senſe wir zurückenehmen,
Wenn's der Herr wird übelnehmen.
ine Kanne Bier oder Wein,
Das ſoll die Erlöſung ſein

Letzter Wille.
ch möchte ſterben, wenn die Sonne ſinkt
Auf ſegensſchöne, überreife Felder,

Wenn hell des Abends erſter Stern er
blinkt,

Wenn würzig duften wogenreiche Wälder!
Dazu Muſikl Geſänge ſollen hallen
Und von dem weichen Abendwind bewegt,
Soll ſchimmernd mich ein roter Schein um-

wallen

Am Lager, wo mich treue Liebe pflegt.
Dann komm, o Todl Dann will ich ſelig

glauben,
Daß alles Leid nur Traum geweſen iſt.
Und meiner letzten Furcht ſoll mich berauben

Das ſüße Wiſſen, daß du bei mir biſt.
Erich Acher.

e h37 Zur nächſten Nummer erſcheint 5
J ein Schnittmuſterbogen,
J der auf Wunſch zum Preiſe

von 5 Pfg. abgegeben wird.
V

S

Man hat nun die Pflicht, ſich für dieſen
Spruch, deren übrigens eine ganze Anzahl in
der Volksſprache leben, durch eine kleine
Spende loszukaufen.

Wenn über die leeren Ebenen der Ernte
wagen dahinknarrt, laſſen die fahrenden Knechte
alle Vorſicht walten, damit derſelbe nicht um
ſtürzt. Gehen ſie doch in dieſem Falle der
Teilnahme an den Erntefeierlichkeiten verluſtig:
Fahren ſie durch die Dorfſtraßen der nahen
Scheuer zu, dann fällt mancher Peitſchenhieb
zwiſchen die Schuljugend, wenn ſie es wagt,
Unter den leeren oder auch gefüllten Ernte
wagen zu kriechen. Iſt man doch heute noch
in dem Aberglauben befangen, daß der Wagen
im Verlaufe der Ernte dadurch zu Falle kommt.

Unter den Klängen der Muſik wird die
letzte Fuhre eingebracht. Eine Garbe bleibt
auf dem Felde zurück. Von den Knechten
und Mägden wird ſie jubelnd und reigenartig
umtanzt. Das iſt ein Ueberbleibſel des alt
germaniſchen Götterglaubens und erinnert an
das Ernteopfer, das unſere Vorfahren dem
Oberſten der Götter darbrachten. Nach be

endeter Roggenernte wird den beteiligte
Arbeitern das Wodansbier, im Volksmund
Wodelbier genannt, gereicht, wobei ein fröh“
licher Tanz den Beſchluß bildet.

Sobald auch die übrige Getreideernte ihren
Abſchluß gefunden hat, nimmt das eigentliche
Erntefeſt, welches man kurzweg Erntebier
nennt, ſeinen Anfang. Zur Mitkagszeit be
wegt ſich vom Gehöft ab der Feſtwagen lang
ſam durch das Dorf. Mit Blumen und
Halmfrüchten, mit buntfarbigen Bändern iſt
derſelbe dekoriert. Vier oder ſechs ebenfalls
geſchmückte Pferde ſind vor ihn geſpannt
Auf erhöhtem Sitze in der Mitte des Wagens
hat die Großmagd Platz genommen, welche
von zwei andern Mägden begleitet wird. Sie
hält eine Stange feſt umſchlungen, auf welcher
hoch oben der Erntekranz thront, den vielfach
noch als Symbol der Wachſamkeit ein goldener
Hahn ziert. Hinter ihr ſtehen Schnitter, den
breitkrempigen Strohhut mik roten, wehenden
Bändern auf dem Haupte und der ſchön
geſchmückten Senſe oder dem Rechen über der
Schulter. Zu ihren Füßen iſt die Muſikkapelle
unkergebracht. Auf ſeinem Wege ſchließen ſich
dem Erntewagen alle bei der Arbeit Beteiligten
an, ſo daß der Feſtzug an Ausdehnung be
trächtlich gewinnt.

Zu Hauſe angelangt, beginnt die Groß
magd ihre gereimte Feſtrede, worauf der
Hausherr für den bekundeten Fleiß Worte des
DHankes an die Untergebenen richtet. Nun
begeben ſich die Teilnehmer nach dem Ernte
feſtlokale. Jn der Mitte des Saales hängt
der vorjährige Erntekranz, den der Großknecht
durch den heurigen erſetzt. Nachdem unter
ihm die letzten Töne eines Dankchorals zum
Preiſe des Allmächtigen verklungen ſind, be
ginnen die Höflichkeitstänze des Hausherru
und ſeiner Gattin mit den fleißigen Be
dienſteten. Nur kurze Zeit, und die Feier,
an der ſich auch die auswärtigen Verwandten
und Bekannten des nahen Bergſtädtchens be
teiligten, erreicht ſeinen Höhepunkt und hält
die Feſtgeſellſchaft zuſammen, bis die Schatten
der Morgendämmerung dem Lichte des junger

Tages weichen. M.
Naumburgs Frendenkag.

dem Durchbruch der Köſener Pforte,
wo Thürigens Hauptſtrom in ein ſagen
reiches, von Rebenhügeln begrenztes

Tal eintritt, ſtreben an ſeinem rechten Ufer
ſchlanke Türme himmelwärts. Naumbura iſt's,
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
das mit ſeinen zierlichen Villen aus buſchigem
Grün hervorlugtkt. Naumburg rüſtet ſich zum
28. Juli! Krieg im Frieden Nein, nein! Ein
freudenreicher Tag, das Naumburger Kirſch
feſt ſteht vor der Tür. Schon lange vorher
trifft die ſorgſame Hausfrau Vorbereitungen,
wenn ſie ſich Mutter einer ſtattlichen Kinder
ſchar nennen kann. Wie viel Zeit und Mühe
erfordert nicht auch die Jnſtandſetzung der
Feſtkleidung! Jn blendendem Weiß ſollen die
kleinen Töchterchen erſcheinen. So iſt's von
altersher geweſen, und ſo ſoll es auch bleiben.
Die Schneiderin, die Plätterin nehmen keine
beneidenswerte Stellung ein, wenn die prompte
Erledigung der Feſtgarderobe nach Anſicht der
fürſorglichen Frau Mama bedenklich ins Stocken
gerät.

Endlich iſt er da, der von der Jugend
heißerſehnte Tag! Die Straßen der Stadt
haben feſtliches Gewand angelegt. Girlanden
überbrücken die Straßen, Embleme zieren die
Häuſer. Von den Dächern herab wehen die
Fahnen. Sie ſuchen ſich gegenſeitig zu er
reichen, als wenn ſie über die Bedeutung des
Tages ein Zwiegeſpräch flüſtern wollten
Feierlich bewegt ſich der Feſtzug nach der
Vogelwieſe. Eine kunſtgerechte Budenſtadt iſt
hier entſtanden. Jn den Zeltdächern treibt der
laue Weſt ſein munteres Spiel. Es iſt ein
dauerndes Kommen und Wogen, ein Lachen
und Scherzen und Schwatzen. Entſchieden iſt
heute ein großer, ein würdiger Tag groß
und klein, alt und jung, reich und arm bewegt
ſich bunt durcheinander: ein maleriſches Bild,
wechſelnd wie in einem Kaleidoſkop! Hier labt
ſich die Jugend an allerlei Erfriſchungen, dort
beluſtigt ſie ſich bei Spiel und Tanz und Ge
ſang. Ja, ſelbſt die Großen ſtimmen ein in
den Jubel, in die Luſt und nehmen regen
Anteil an allen Veranſtaltungen. Ziehen doch
wieder ſo recht einmal die glücklichen Tage
der Kindheit durch die Seele, wird doch ſo
manche Erinnerung an längſt entſchwundene
Zeiten hervorgezaubert. Und wie ſich das Feſt
am erſten Tage für die Mädchen geſtaltet, ſo
ſpielt es ſich auch am zweiten für die Knaben
ab: der gleiche Jubel, die gleichen Veran
ſtaltungen, die gleiche Beteiligung. Ja, ja, das
Naumburger Kirſchfeſt: es iſt ein Volksfeſt in
des Wortes wahrſter Bedeutung!

Kirſchfeſt! Jſt das nicht ein ſonderbarer
Name! Wohlan, es trägt ihn mit Recht und
Fug. Ein geſchichtliches Ereignis der trau
rigſten Art liegt zugrunde. Die Kriegsfackel
war entbrannt. Plündernd durchzog der grau
ſame Huſſitenführer Prokop mit ſeinen wilden
Horden die deutſchen Gaue. Naumburg hatte
ſeinen Zorn beſonders entfacht. Da eine
Gegenwehr unmöglich ſchien, machte man ſich
gefaßt, durch den grimmigen Feind mit Feuer
und Schwert vertilgt zu werden. Es wäre
geſchehen, wenn nicht der brave Bürger und
Schloſſermeiſter Wilhelm Wolf auf den glück
lichen Einfall gekommen wäre, die 7 bis
14jährigen Knaben und Mädchen in weißen
Sterbekleidern in Prokops Lager zu entſenden,
die den Allgewaltigen kniefällig um Schonung
der geliebten Vaterſtadt bitten ſollten. Durch
den Anblick der unſchuldigen Kinderſchar und
ihren Hilferuf wurde Prokops Herz ſo be
troffen, daß er den Bürgern verſicherte, es
ſolle ihnen kein Leid wiederfahren. Er ſetzte
ſich mit ſeinen Befehlshabern unter die Kinder
und ließ ihnen Kirſchen und Wein reichen.
Die Spielleute mußten kommen die Kinder
ſangen und tanzten fröhlich um ihn herum.
Alljährlich aber zogen die Kinder an den Ort
des Lagers und wurden mit Kirſchen und
allerlei Beluſtigungen erfreut. l. M.

Wie ſie es lernte.
Sklzze von F. Neitzel.

1s ſie noch in der zweiten Klaſſe ſaß, als
„höhere Tochter“, zeigte ſich bei ihr ſchon
eine unverkennbare ſchriftſtelleriſche Begabung

ihre Aufſätze waren ſtiliſtiſch einwandfrei, reich an
Gedanken, ſogar an vriginellen Gedanken. Leider

waren ſie aber bisweilen auch an Phantaſie. ſo
überreich, daß es kommen konnte, daß ſie einen
„Sommernachtstraum“ lieferte, wenn gar kein Grund,
das heißt, kein Thema zu einem ſolchen vorlag.

Einmal fand ſie nach einer Schulreviſion mit
Bleiſtift am Rande ihres Aufſatzheftes vermerkt:
„Mit Vergnügen geleſen.“ Sie hatte nur zu gut
die Schriftzüge ihres geliebten alten Herrn Schulrats
erkannt, und von nun an ſtand es bei Käte feſt, daß
ſie nur Schriftſtellerin werden wolle und könne.

Männer Heiraten Gott ja, aber das war
doch nur etwas für unbegabte Mädchen, für das ſo
genannte ſchwache Geſchlecht, das ſeinen Weg nicht
allein finden konnte. Jhr Name ſollte dereinſt mit
goldenen Lettern in der Literaturgeſchichte verzeichnet
ſtehen.

Vorläufig ſollte er aber nur gedruckt werden in
Misdroy in der Badeliſte, herausgegeben im Juni
des Jahres 1878. Es war der erſte Sommer nach
ihrer Konfirmation, und ſie ſetzte die größten Hoff
nungen auf dieſe Zeit der Freiheit.

Sie packte einige Buch Konzeptpapier unter ihre
luftigen Sommerkleider, und in ihrem Kopfe lag eine
Summe von Gedanken und Entwürfen bereit, ſo daß
ſie es kaum erwarten konnte, bis die Zeit gekommen
ſein würde, da ſie die Feder zur Hand nahm.

Die Zeit kam zwar bald, denn es war in
Misdroy vor Beginn der Sommerferien noch reichlich
ſtill, und ſie hatte ſich für die Stunden der allge
meinen Mittagsruhe ein ſehr verborgenes, ſchattiges
Plätzchen ausgeſucht, wohin ſie ſich, mit Konzeptpapier
und Zubehör verſehen, zurückzog.

Aber merkwürdig, wenn ſie das ſchöne weiße
Papier vor ſich ſah, war ſie wie vernagelt.

Zeitweiſe glückte es ihr wohl einigermaßen, ſo
daß ſie zwei kleine Skizzen mit aus der Sommer
friſche heimnahm, deren eine „Nach Sonnenunter
gang“ bedenkliche Anklänge an ihren verfloſſenen
„Sommernachtstraum“ zeigte.

Aber wie nun gedruckt werden
Offenbart hatte ſie ſich noch niemand; ſie wollte

erſt nach vollendeter Tatſache, das heißt mit der
erſten gedruckten Novelle in der Hand, bekennen, daß
ſie den Weg des Ruhmes zu gehen gedächte.

Dumme, kleine Käte! Sie war. außer dieſer
einen kleinen Schraube, die ſie los hatte, ein herzens
gutes Ding und wohlgeſchickt fürs praktiſche
Leben, dazu ſehr hübſch. Jhre Feder hätte kaum
ausgereicht, ein ſo eigenartig anziehendes Geſchöpf zu
beſchreiben, wie ſie es war.

So kam es denn im Laufe der Jahre, daß ſich
trotzdem ſie innerlich an der Ueberzeugung feſthielt,
ſie ſei zu etwas Höherem beſtimmt, ein anſehnlicher
Kreis von Verehrern um ſie ſcharte.

Ohne Erfahrung kann man nicht ſchreiben.
Dieſes Licht war ihr längſt aufgegangen. Sie ließ
ſich daher wie eine kleine Königin alle Huldigungen
gefallen, nicht etwa weil ſie kokett war, behüte, nur
des Zweckes wegen. Es entſtand denn auch in
dieſer Zeit der Triumphe eine Novelle von be
trächtlicher Länge, in der ſie ſich zum Schluß aber
„nicht kriegten“, denn das war doch eigentlich zu
verbraucht.

Sie kaufte nun von ihrem Taſchengeld Brief
marken über Briefmarken, denn wunderbar, ſo reizend
wie ſie ſelber auch das Kind ihrer Muſe fand, ſie
konnte es nicht los werden. An vierzehn Redaktionen
hatte ſie es geſchickt, anſtandshalber Rückporto bei
gelegt, und jeder einzige Redakteur hatte das auch
gewiſſenhaft benutzt. Da wurde ſie ganz betrübt,
die kleine Käte, bis ja, bis ſie ſich endlich doch
gedruckt ſah, freilich in ganz kurzer Form:

Käte Schröder
Dr. Lothar Eckſtein, prakt. Arzt

Verlobte.

Nun bekamen glücklicherweiſe ihre flinken Finger
reichlich Arbeit; Kopf und Herz waren auch bisweilen
übervoll aber nicht mit Entwürfen zu Ro
manen und ihre Phantaſie war nie ſo rege ge
weſen wie in dem Jahre ihres Brautſtandes. Trotz
dem hatte ſie das Gedrucktwerdenwollen ganz beiſette
geſchoben. Was ſie jetzt ſchriftſtelleriſch verbrach, ihre
Briefe an den jungen Doktor, hütete ſie ängſtlich
vor profanen Blicken, waren ſie doch nur für einen
Einzigen beſtimmt, und hatten ſie für dieſen Einzigen
doch auch nur Wert in der Urſchrift.

Jm wunderſchönen Monat Mai ſetzten ihre
Freundinnen ihr die Myrtenkrone aufs rotbraune
Haar. Dann ging's hinaus in die ſchöne Welt an
der Seite des jungen Gatten. Das Leben bot ihnen
den vollen Kelch. Hand in Hand zogen ſie durch
den goldigen Frühling. Wie arm kam ihr alles je
Geleſene nun gegen das vor, was ſie im innerſten
Herzen empfand.

Von der Hochzeitsreiſe heimgekehrt, kamen die
Lehrjähre für Frau Käte. Sie lernte ſpielend leicht.
Sie führte Journal, ſie ſchrieb Rechnungen, ſie be
ſorgte die Küche, ſie nähte ſchließlich winzig kleine

Hemdchen. Und das alles tat ſie fröhlichen Herzens
und mit lachendem Munde; von „verſehltem Beruſ“
war in ihrem Leben eigentlich keine Spur zu ent
decken.

Aber wie es in jedem Menſchenleben auf und
abgeht in Freud und Leid, und wie Licht mit
Schatten wechſelt, ſo blieb auch nicht dauernd
blauer Himmel über dem Doktorhauſe.

Viele Jahre ging alles gut. Das kleine Klee
blatt: Fritz, Grete und Lore war ſchon ſtattlich
herangewachſen. Fritz trug die Tertianermütze, Grete
einen langen, rotblonden Hängezopf, und Lore, das
Neſthäkchen, hatte es ſchließlich begriffen, daß das
„r“ ſeinen Platz im Alphabet behaupten müſſe; ſtatt
Dete und Lole konnte ſie neuerdings Grete und Lore
ſagen.

Da kam das große Kinderſterben an Diphtheritis
und in Zeit von drei Tagen mußten auch die
Doktorsleute ihre beiden blühenden Töchter begraben.

Sein Haar war grau geworden an den Kranken
betten ſeiner Kinder, und die Mutter hatte das
fröhliche Lachen verlernt. Mit Angſt und Sorge
wachten ſie nun über dem einzigen, das ihnen ge
blieben, über dem Leben und der Geſundheit ihres
Jungen.

Und wiederum nach einigen Jahren begrub Käte
ihren Gatten. Durch eine ſchwere Operation hatte
er ein älteres Menſchenleben gerettet, ſich ſelber aber
hatte er dabei den Tod geholt.

Nun war es unſäglich traurig und bedrückend
einſam in und um Frau Käte geworden. Jn die
tiefſten Tiefen des Schmerzes mußte ſie hinab
ſteigen.

„Lohnt es denn überhaupt zu leben und wieder
anfangen zu arbeiten 2“ fragte ſie ſich immer
wieder und legte die Hände in den Schoß. Am
liebſten hätte ſie ſich auch zur letzten großen Ruhe
gelegt.

„Ja, Mutter, ich will nun doch Doktor werden,
weil Vater es gewünſcht hat.“ Dieſe Worte von
Fritz brachten ſie aus ihrer Verzweiflung.

Nun wurde ein anderes Kapitel in ihrem
Lebensbuch aufgeſchlagen, ein ſehr ernſtes. Darin
ſtand geſchrieben von harter Arbeit und heißen
Gebeten. Das Rechnen mußte die arme Frau auch
lernen, wie ſie es nie zuvor gebraucht hatte.

Eine viel, viel ſchwerere Aufgabe aber lag noch
vor ihr: ein junges Menſchenleben ſollte und mußte
ſie leiten, daß es auf rechtem Wege blieb, und das
als Frau, die kaum von den Sümpfen und Ab-
gründen weiß, an denen es da hart vorbeigeht.

Wer kennt ſolche Tage und Nächte, wo un
beſtimmte Angſt das Herz. faſt abdrückt und wer
ſpricht dann noch von Können und Wollen, von
Einfluß und Erziehung

Wohl ſchrieb die Mutter herzbewegliche Briefe
an den jungen Studenten. Aber in dieſen Jahren
lernte ſie es, die Hände zu falten wie nie zuvor und
zu beten: „Herr Gott, laß ihn nicht verloren gehen
und behüt' ihn mir ich vermag nichts

Als er nach Jahren endlich durch alle Sorgen
und auch durch die Examenängſte glücklich hindurch
gegangen war, da hätte Frau Käte nun wohl die
Hände in den Schoß legen können und der Erinnerung
leben. Was und wieviel hatte das Leben ihr doch
gebracht, gegeben und genommen!

Wenn es ganz ſtill um ſie her war, holte ſie
auch die Erinnerungen hervor; und das waren küöſt
liche geſegnete Stunden. Aber trotz ihrer grauen
Haare war ſie noch zu jung zu nur ſtillen Stünden.

Jhr Fritz gebrauchte ſie nicht mehr, und mit
ſich war ſie fertig. Sie war überhaupt fertig ein
voll ausgereifter Menſch, der aus allen Kämpfen des
Lebens ein ſehr warmes Herz, einen klaren Kopf und
helle Augen, mit denen ſie mehr ſah als andere
Menſchen, mit in das Alter -hineinnahm.

So zwang ſich ihr nun, nach getaner Lebens-
arbeit die Feder, die Jahrzehnte geruht hatte, förmlich
in die Hand. Sie dachte nicht an's Gedrucktwerden,
ſie ſchrieb, weil ſie ſchreiben mußte, bisweilen lange
Geſchichten. Manchmal „kriegten ſie ſich ſogar“.
Frau Käte weiß ja längſt aus Erfahrung, was das
bedeutet. Sie weiß auch, daß es keinen höheren und
ſchöneren Beruf gibt für die Frau, als den der
Gattin und Mutter. Auch wenn ſie als ſolche über
Gräber gehen mußte, und wenn auch manch Schwer
durch ihre Seele drang ihr Herz iſt doch reich
geworden und weit.

Und ein Rätſel hat ſie noch gelöſt: daß man
zum Schreiben von ſeinem Herzblut hergeben muß.

Ernährk die Kleinen mit
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Gegen den Strom
Roman von ſenore Pany.

(45. Fortſehung.)

Wilden erglüht bei ihrem Bericht bis in
die Stirn. Die Frau eines adligen Offiziers
näht für fremde Leute Und darbt vielleicht!
Trotz des ſtrengen Verbotes von ſeiten
des Arztes verläßt er ſein Lager und ſchleppt
ſich bis ans Fenſter. Die Diſtanz iſt zu
groß. Er ſieht nicht bis in das Jnnere des
Gartens er ſieht nicht, was er ſehen möchte:
ſein Kind. Schon am folgenden Abend
brachte ihm die Poſt zwei Briefe. Der eine
war von Bahrens und enthielt die kurze,
jubelnde Nachricht daß ſein rechtzeitiges Ein
treffen ſeine Frau vor ſchwerer Krankheit
bewahrt habe. Sie wären glücklich, glücklich
wie die Kinder, ſchrieb er, und daß ſie es
wären, danke er alleinig ihm und wolle dies
auch in ſeinem Leben nicht vergeſſen. Zum
Schluß ein paar Zeilen über Wildens Be
mühen betreffs ſeines Töchterchens.

Der zweite Brief war von Lola ſelbſt.
Er lautete: „Mein lieber Freund! Warum
iſt Fortung ein ſo unberechenbares Weib?
Warum überſchüttet ſie den einen mit Gaben
und ſtößt gleichzeitig einen anderen hinaus
in die Finſternis? Jn die Fülle meiner
Seligkeit miſcht ſich ein bitterer Tropfen
die Sorge um Jhr Geſchick Wie ſchwer
haben Sie Jhren Irrtum Sie geſtatten
die Bezeichnung gebüßt!. Jhre plötzliche
Abreiſe hat mir den unheilbaren Bruch Jhrer
Ehe in vollſten Lichte gezeigt. Und doch
nicht das iſt es, weswegen ich Sie bedaure.
Werden Sie mir zürnen, wenn ich Jhnen
offen bekenne, daß ich Jhrer Frau nie den
Platz zuerkannt habe, welchen ſie in Jhren
Augen einnahm? Auch dem gewiegteſten
Kenner kann es geſchehen, daß er ſtatt eines
Diamanten geſchliffenes Glas eintauſcht. Und
wofür? Sie haben mir nie von Jhrem
früheren Leben erzählt. Jch weiß nicht, wie
tief die Schatten waren, welche in Jhre Ver
gangenheit gefallen. O, daß ich Jhnen den
rechten Weg weiſen dürfte Auch ich habe
ihn lange geſucht und ihn ſchließlich, doch
nur durch ein Wunder, gefunden. Und wie
ſo ganz anders betrachte ich jetzt alles, was
einmal war! Das Ungliſck der Menſchen
liegt zumeiſt darin, daß ſie ſich eine Ent
ſagungskraft zumuten, welche ſie, wenn es
zum Ernſt kommt, verläßt. Dann machen
ſie andere dafür verantwortlich und ver
geſſen, daß ſie ſelbſt es waren, welche es ſo
gewollt. Als ich heiratete, da wußte ich,
daß es mit der Kunſt für immer vorbei ſei.
Jch fühlte mich ſtark genug zum Verzicht
und ein einziges rauhes Wort genügte um
mich zu offener Empörung zu treiben. Jetzt
iſt es mein Gatte, der darauf beſteht, daß
ich, ſobald ich der Bühne den Rücken kehre,
wenigſtens in Konzerten meiner geliebten
Kunſt treu bleibe. Wenn in jeder Ehe ſchon
von Anbeginn der eine dem andern ſo viel
von ſeinem Wollen abgäbe, als er vermag
und von dieſem nicht mehr forderte als er
geben kann, jeder Mißklang auf der Welt
müßte verſtummen. Wo weilen Sie? Wie
denken Sie ſich Jhre Zukunft Meine

Hinſicht nicht am beſten geſtellt ſein dürften.
Vertrauen Sie ſich mir an, Sie haben wie
ein Bruder an mir gehandelt, nun ver-
gönnen Sie es mir, Jhnen ſchweſterlich zu
vergelten. Mein Mann wird ſehr glücklich
ſein, Jhnen auf einem ſeiner Güter einen

eereeeeeege
Jn der nächſten Nummer be

ginnen wie mit dem Abdruck unſeres
neuen Original Romans

Das Raus hinter dem Damm

von Lotte Gubalke.

Die mit ihrer glänzenden Erzählungs
kunſt bereits weiteren Kreiſen bekannte
Verfaſſerin führt unſere Leſerinnen in
dörfliche Gede und Abgeſchiedenheit,
die in der jungen Thereſe Deubner
eine faſt verzweifelte Sehnſucht nach
dem Leben und der „Welt“ aufkeimen
läßt. Die Sehnſucht nach einem beſſeren

Daſein geht wie ein roter Faden durch

die Wirrniſſe aller Einzelſchickſale der
Erzählung, die aber durch eine ſeltſame
und dabei packend lebenswahre Ver
kettung der Umſtände geeint ſind. Dieſe

Sehnſucht war es, die ſchon Thereſens
Großmutter vom Pfade der Tugend
abweichen ließ, welche ſpäter ihre
Mutter in Not und Verzweiflung aufs
Krankenlager warf, und welche auch
jetzt ihren Bruder Karl dem Verführer
Gehör ſchenken läßt. Daneben ſehen
wir Geſtalten von echtem Schrot und
Korn, voll Willensſtärke und Herzens
güte, welche die verſchlungenen Fäden

entwirren helfen. Eine feſſelnde Ge
ſchichte von Schuld und Sühne ſpielt
ſich ab in dein „Haus hinter dem
Damm“, eine Geſchichte, die geeignet
iſt, in unſern Leſerinnen neben ſpannen

dem Intereſſe alle menſchlich guten
Gefühle des Verſtehens, des Verzeihens

und der Nächſtenliebe wachzurufen,
ſodaß ſie den Ereigniſſen bis zum
Schluß in unveränderter Teilnahme
und Erwartung folgen werden.

Der Verlag.

See 0Verwalterpoſten anzubieten, wenn Sie nicht
zu ſtolz ſind, denſelben anzunehmen. Und
verzeihen Sie mir, wenn mein Beſtreben,
Jhnen zu nützen, durch den Schein einer
Demütigung, welche ich gewiß nicht be
abſichtige, ungeſchickt ausgefallen iſt. Jch

will. Jhr Beſtes glauben Sie mir. O,
wüßte ich, wo dieſes Beſte für Sie zu ſuchen
und zu finden iſt. Vergebens taſte ich nach
einem Licht, um Sie mit deſſen Hilfe durch
das Dunkel zu führen, an deſſen Undurch

keine Sünde ſo groß iſt, um nicht vergeben
zu werden, möchte ich allen jenen, welche im
Schatten dunkler Reue dahinwandeln, Sonne
in die verängſtigte Seele gießen Licht und
Erlöſung. In erſter Linie Jhnen, mein
Freund, dem ich ſo viel danke. Mein Rat
und mein künftiges Heim ſteht Jhnen zur
Verfügung, wann immer Sie es wünſchen.
Ich bleibe auch ferner Jhre aufrichtige Lola

von Bahrens.
N. S. Es fließt mir in die Feder, ob

gleich ich vermute, daß Sie informiert ſind.
Ihre Frau erlitt in der auf Jl e. Abreiſe
folgenden Nacht einen Blutſturz. Vorgeſtern
iſt ſie von hier fort an die Riviera. Jch
begegnete ihr, als ſie in Begleitung von
Mademoiſelle Marguerite nach dem Bahnhof
fuhr, und ſie erſchien mir roſiger, lächelnder
und ätheriſcher denn ſonſt. Sie iſt über
zeugt, daß ſie geneſen wird, und der Arzt
gibt ihr nur wenige Wochen.“

Träne um Träne tropft auf das elfenbein
farbige Papier. Wie gebannt heftet ſich
Wildens Blick immer von neuem auf die
eine Stelle „das Unglück der Menſchen liegt
zumeiſt darin, daß ſie ſich eine Entſagungs
kraft zumuten, welche ſie, wenn es zum
Ernſt kommt, verläßt. Dann machen ſie
andere dafür verantwortlich Ja, das war
auch ſeine Schuld geweſen, als er Sorka zum
Weibe begehrt. Er hatte die Lilie an ſich
genommen, und nachdem ſein Auge ſich an
ihrer ſchlichten Weiſe ſatt geſehen, ihr vor
geworfen, daß ſie keine teuchtende Roſe war.
Und um der Roſe willen, in deren Kelch
ein giftiger Wurm lauerte, hatte er die Lilie
zerkreten. Dafür zertrat nun das Schickſal
ſein heuchleriſches Glück, dafür büßte er nun
mit ſeinem Leben ſeine Ehrloſigkeit. „Keine
Sünde ſo groß daß ſie nicht vergeben
werden kann Doch die ſeine! Und
von wem wollte er denn Vergebung? Von
Sorka? Wilden preßt die Hände gegen die
Schläfen. Lola, die Gute, Treue, ängſtigt
ſich um ſeine Zukunft. Als ob es für ihn
noch eine Zukunft gäbe. Was kann es ihm
nützen, wenn er ſich mit ihrer Hilfe eine
neue Lebensſtellung erringt? Die nagende
Reue wird nie weichen, das Bewußtſein, daß
es keine Sühne für ihn gibt, jede freudigere
Regung im Keim erſticken. Jhre verſchleierte
Anſpielung auf ſeine erſte Ehe ſchmerzt ihn
wie das glitzernde Sonnenlicht, das in müde
geweinte Augen dringt. Wenn er wahnwitzig
genug wäre, vor Sorka hinzutreten und zu
bitten: „Vergib mir, was ich in blinder
Leidenſchaft an dir geſündigt, es war ein
wirr-ſüßer Traum, den ich mit einem furcht
baren Erwachen gebüßt, vergib mir um
unſeres Kindes willen, das den Vater ver
mißt, laß mich ſorgen für dich wie es meine
Pflicht iſt und, wenn auch dein Herz ſich
mir kalt verſchließt, das meine wird nicht
aufhören zu bitten, bis du mir deine Liebe
wieder ſchenkſt,“ was würde, was mußte ſie
antworten? Die ſchönen klaren Buchſtaben
von Lolas Brief werden plötzlich zu glühendendringlichkeit ein Mann faſt noch ſchneller

Ahnung ſagt mir, daß Sie in finanzieller
verzagt als ein Weib. Nun ich weiß, daß Schlangen. Es ſpricht ſo viel Seligkeit aus
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4 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ihne., daß ſich ihm, dem Verſtoßenen, voll
wehen Neides das Herz zuſammenpreßt. Das
Tor, durch das er Frieden ſuchend, halb un
bewußt den zagenden Schritt lenkt, iſt ihm
ja auf ewig verſchloſſen. Verſöhnung, Wieder
finden, ein neues Leben, gibt es das? „Ja,“
lächelt es ihm aus Lolas Brief entgegen.
„Neiti!“ ſchreit das ſchuldige Gewiſſen. Die
Wirklichkeit läßt ſich nicht abſchwören wie
ein böſer Traum, und das Schickſal fordert
hohe Prozente. Ein Jahr des Jrrtums,
Wilden gräbt das heiße Geſicht in die Kiſſen.
Alles, alles vorbei.

Nach Verlauf einer Woche iſt er ſoweit
hergeſtellt, um außer Bett bleiben zu können.
Er erſchrickt, als er im Spiegel ſein Geſicht
betrachtet. Die Wangen ſind eingeſunken
und aſchfahl, die Augen glanzlos, über der
Stirn ringelt ſich in ſeltſamem Kontraſt zu
ſeinem dunklen Haar eine ſchneeweiße Locke.
Die Veränderung wird noch gehoben durch
den Bart, der ihm während ſeiner Krankheit
nachgewachſen. Wüſt und ungepflegt um
rahmt er das magere Kinn. „Man könnte
ſich fürchten vor mir,“ meinte er mit trübem
Lächeln zu ſeinem Wirt.

Dieſer verſuchte in ſeiner derbbiederen
Manier ihn zu tröſten: „Jetzt heißt es halt
tapfer eſſen, damit die Kraft wiederkommt.“

Wilden nickt, ohne den Blick von ſeinem
Spiegelbild loszureißen: „Ich habe eine Bitte
an Sie: Möchten Sie mir wohl für eine
halbe Stunde einen von Jhren Arbeits
anzügen leihen Es reizt mich, auf der
Straße, wo es etwas lebhafter iſt, das Auf
und Abgehen zu probieren, und es wäre mir
unangenehm, von jemand erkannt zu werden.

Der Arbeiter ſchaute ihn überraſcht an:
„Natürlich, wenn Sie es wünſchen, gern.
Dort im Kaſten finden Sie alles. Aber
muten Sie Jhrer Kraft nicht zu viel zu, es
würde ſich furchtbar rächen.“

Wilden verneint. Kaum daß der andere
ſich entfernt hat, vertauſcht er ſeinen Anzug
mit der blauen Leinenbluſe, ſtülpt einen alten
ausgefranſten Hut auf und wirft dann noch
raſch einen Blick in den Spiegel. „Sie er
kennt mich nicht,“ murmelt er mit weh
mütiger Befriedigung. Haſtig, als verfolge
ihn jemand, verläßt er das Haus. Bis zu
dem Garten ſchräg gegenüber ſind nur wenige
Schritte und doch ziktern ſeine Knie, als er
die Hand auf das niedrige Türchen legt.
Während er krank und bewußtlos im Bett
gelegen, war es Frühling geworden. Die
Bäume ſtehen voll weißer Blüten; wie Bräute

ſehen ſie aus in ihrem duftigen Schmuck.
Wilden tritt ein. Sein Auge ſchweift ſüchend
den breiten Kiesweg hinab, leiſe und zaghaft
wie ein Dieb ſchleicht er näher. Und, o
Jubel! Dort ſchimmert es durch die Büſche,
dort tollt es heran in ausgelaſſenem Spiel:
ſein Kind, ſein Sohn. Er jagt ein kleines
Hündchen vor ſich her und bemerkt Wilden,
der ihn, an einem Baum gelehnt, betrachtet,
erſt als er dicht vor ihm iſt. Halb er
ſchrocken, halb neugierig hält es im Laufen
inne. Wilden geht auf ihn zu. Jch t
dir nichts,“ ſagt er auf ſerbiſch, „ich bin ein
armer Mann. Wo iſt deine Mutter

Der Kleine legt ſtatt zu antworten beide
Händchen an den Mund und ruft gegen
das Haus gewendet: „Mama, Mama, ein
Bettler!“

Wilden haſcht eine der niedlichen Hände
und drückt ſeine Lippen darauf: „Ohslatleo
dijete moje!“ flüſtert er mit erſtickter Stimme.
Aber ſchon in der nächſten Minute gibt er
den Knaben frei. Oben auf den Stufen der

primitiven Veranda erſcheint eine hohe,
ſchlanke Frauengeſtalt. „Sie wünſchen

Er ſtarrt ſie an, unfähig einer Er
widerung. Dies ſchöne herrliche Geſchöpf
mit dem Leidenszug in dem feinen blaſſen
Geſicht iſt ſein Weib, das er verſtoßen um
einer Koketten willen? Sorka wiederholt
die Frage. Da rafft er ſich auf. „IJch habe
erfahren, daß Sie einen Arbeiter benötigen,“
ſagt er, heiſer vor innerer Erregung. „Geben
Sie mir den Verdienſt, ich bitte Sie darum.“

Sorka ſchüttelt den Kopf. „Man hat
Sie falſch berichtet, ich benötige niemanden.“

„Niemanden Wildens Haupt ſinkt auf
die Bruſt. „So bitte ich um ein Stück
Brot,“ ringt es ſich kaum hörbar von ſeinen
Lippen.

Sorka winkt ihn zu ſich. „Kommen Sie,
ich will Jhnen die Reſte unſeres Mittags
mahls geben. Sie ſcheinen krank zu ſein,“
fügt ſie mitleidsvoll hinzu.

„Jch war krank.“
„Da können Sie wohl ſchwerlich ſchon

wieder arbeiten.
„Man kann, was man muß. In ſcheuer

Entfernung folgt er ihr in die Küche und
läßt ſich auf den Stuhl nieder den ſie ihm
an den Tiſch rückt. O, nur ein paar Augen
blicke noch die ſüße Jlluſion, als wäre die
Zeit ſtill geſtanden ſeit jener Stunde ſündigen
Liebeswahns, als wäre dies keuſche Weib
noch wie einſtmals das ſeine! Ahnungslos
ſorgt ſie für ihn. Er möchte die Hand
küſſen, die ihm den Teller reicht, und er weiß
doch, daß er von hier fortgehen wird ohne
ein Wort der Erlöſung. Brennend ſteigt es
ihm in der Kehle empor. Er umklammert
mit bebendem Finger die Gabel, würgt einen
Biſſen hinab und ſchiebt dann mit einer
plötzlichen Bewegung den Teller beiſeite.
„Jch danke Jhnen von Herzen, ich, ich
kann nicht.“ Mit übermenſchlicher An
ſtrengung ſtößt er es hervor und ſteht auf,
ſich zum Gehen wendend. Da öffnet ſich die
angelehnte Tür des Nebenraumes und ein
winziges pausbäckiges Mädchen trippelt über
die Schwelle. Wilden fährt mit der Hand
nach dem Herzen. Jſt's möglich, iſt das
Er vergißt, daß Sorka in ſeiner Nähe. Mit
einem Schrei des Entzückens ſtürzt er auf
das Kind los, reißt es zu ſich empor und
küßt es unter ſtrömenden Tränen wieder und
wieder auf das erſchrockene Mündchen.
„Daniga nicht tot, nicht tot, Daniga,
mein kleines ſüßes Mädchen Das
Klirren eines zerſplitterten Tellers bringt ihn
zu ſich. Zuſammenzuckend ſtellt er das Kind
zur Erde. Ein Blick auf Sorka, welche
totenbleich ſich auf der Herdkante ſtützt, ge
nügt, ihn zu überzeugen, daß ſie ihn erkannt
hat. Er ſucht nach einem Wort und findet
keins. Nur ein qualvolles Stöhnen dringt
aus ſeiner Bruſt, als er, die Augen mit der
Hand bedeckend, zu ihren Füßen niederſinkt.

„Steh' auf!“ Er gehorcht, gezwungen
von dem Ton ihrer Stimme, der ſo feſt zu
fordern verſteht. Sorka trat einen Schritt
näher. „Was führt dich hierher, ſo hier
her fragt ſie eiſig.

Wilden erbebt. „Der Wunſch zu ſterben,“
bekennt er kaum vernehmbar. „Jch wollte
dich und meinen Sohn vorher noch einmal
ſehen, ſonſt nichts. Daß Daniga am Leben
ſei, wußte ich nicht. Es war ſtärker als
ich verzeih mirl“

Sie ſchütielt erbarmungslos das Haupt.
„Sterben? Du? Haſt du nicht alles, was
ein Menſch begehren kann? Allerdings, die
Maske, die du heute trägſt

„Sorkal“ ſchrie er auf, „ſieh mich an
Nennſt du das eine Maske, dieſes elende,
abgezehrte Geſicht, dieſe gebrochene Geſtalt
dieſes ergraute Haar? Da drüben bei armen
Leuten habe ich gelegen, wochenlang, mit dem
Tode kämpfend. Betrogen und verraten bin
ich von dem Weibe, dem ich in törichter
Verblendung dich aufgeopfert, ein Aus
geſtoßener, Unglücklicher, deſſen Herz unauf-
hörlich der Stachel der Reue zerfleiſcht.
Kannſt du mich gehen heißen, ohne durch
ein Wort der Vergebung mein grenzenloſes
Leid zu mildern?“

„Und wenn ich es kann?“
„Dann wird man morgen an dem ſteilen

Abhang, den du kennſt, einen Arbeiter finden,
dem ein unvorſichtiger Tritt das Leben ge
koſtet hat.“

Sorkas Züge wurden milder. „Wenn
ich dir vergebe,“ ſagte ſie, „was kann es
dir, was kann es mir nützen? Du trägſt
an deinem Geſchick, das du dir ſelbſt wählteſt,
ich trage an dem meinen, in das andere mich
geſtoßen haben. Jch fluche dir nicht, laß
dir's genug ſein.“

„Sorka, um der Kinder willen, vergib
mir

Sie zuckt die Schultern. „Haſt du je
nach den Kindern gefragt? Du ließeſt ſie
mir, weil ſie dir gleichgültig geworden waren.
Es war ihr Glück. So hatten ſie wenigſtens
eine Mutter, denn einen Vater hätten ſie
doch nie an dir gehabt.“

„Und wenn ich nun mein Unrecht durch
doppelte Liebe ſühnte,“ er kniet nieder
vor ihr, den Blick voll qualvollen Flehens
zu ihr erhoben „Sorka! Wenn alles
nochmals ſo würde wie einſt, nein, ſchöner,
ſchöner

„Spotteſt du?“
Wilden fährt ſich über die Stirn. „Frei

lich,“ nickt er tonlos, „du mußt ja ſo von
mir denken. O, daß ich dich von der Echt
heit meiner Reue überzeugen könnte! Meine
Ehe, welche vor dem Geſetz unlöslich iſt,
hört auf es zu ſein, ſobald Gott ſie löſt.
Jch vermag nicht zu verhindern, was über
kurz oder lang geſchehen wird: Juliag ſiecht
dem Tode entgegen. Meinſt du nicht, daß
deine Eltern, welche ich ſo bitter gekränkt,
zufrieden auf uns herablächeln, wenn eines
Tages ihre Enkel den Vater wieder haben?
Aber nein, nicht ich will für mich reden.
Da, lies dieſen Brief er iſt von einer
Frau, welche mich ihrer Freundſchaft würdigte,
einer Frau, welche gleich mir vom rechten
Pfad abgeirrt, um ſich ſchließlich doch heim
zufinden. Vielleicht belehren dich ihre Zeilen
darüber, daß ich nicht ſo verächtlich bin, als
ich dir erſcheine!“

Mechaniſch langte Sorka nach dem Brief
Bei Nennung ihrer Eltern haben ihre Augen
ſich umflort. Sie muß das Papier ganz
nahe an das Geſicht halten, um die Schrift
züge zu entziffern.

Wilden lieſt die Reihenfolge der Sätze in
dem Ausdruck von Sorkas Antlitz mit.
„Keine Sünde zu groß, um nicht vergeben
zu werden,“ flüſtert er, den Saum jhres
Gewandes mit leiſen Lippen berührend.

Schweigend gibt Sorka ihm den Brief
zurück.

„Was antworteſt du?“ fragt er angſt
erfüllt.

Jhr Blick gleitet über ihn weg. „Es iſt
zu viel geſchehen. Selbſt um der Kinder
willen ich kann nicht.“

(Schluß folgt.)
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Handarbeiten v
4. Handſchuh mit Tülldurchzug. (Siehe
naturgroße Ausführung auf dem Schnitt
muſterbogen der Modenbeilage Ar. 43.)

ſam, nimmt er keinen Platz ein, beherbergt aber Taſchentuch, Hand
ſchuhe und Tanzfkarte ſe rin. Auch wohl ein wenig Naſch
werk vom Nachtiſch und ein darç es Vielliebchen! Für Baſare
und Lotterien zu wohltätigen iſt die hübſche Neuheit ſehr
empfehlenswert; ſie iſt billig und leicht in Mengen herzuſtellen. Unſer
Vorbild hat eine roſa Kante und eine feine Blumen-Girlande da
runter. Beide Tücher ſind unter der Kante zuſammengenäht, bis
herauf zum doppelten Zug. Das zartroſa Futter von Batiſt ſchimmert
überall durch und wird über dem Zug zu einer doppelten Rüſche
zuſammengenäht. Paſſendes roſa A d iſt durch den abge
nähten Zug gezogen. Die Koſten dieſes lichen Beutels, der auch
als Geſchenk gern geſehen ſein dürfte, belaufen ſich höchſtens auf 75

Frau Köhnemann.
9--12. Tiſchläüfer und Decke mit Flachſtickerei und Hohl

ſaum. Der hübſche, ganz in Weiß gehaltene Läufer ſowie die Decke
ſind aus Kongreßſtoff gearbeitet und mit einfachem Flachſtich und
breitem Durchbruch verziert. Da der Stoff nur 110 cm breit liegt,
ſo benötigt man die gewünſchte Länge von 150--200 em und be
hält dabei Stoff zu einem gleich großen Läufer übrig. Man nimmt

1. Runde Tiſchdecke mit Weißſtickerei. (Naturgroße Ausführung auf dem Schnittmuſter- das mittelſtarke Gewebe (nicht das ſtarke), zieht für den Saum
bogen der Modenbeilage r. 43.)

1. Runde Decke mit Weißſtickerei. Die elegante Decke iſt aus feinem
weißen Leinen hergeſtellt und mißt 50 em im Durchſchnitt. Das Muſter wird
mittels Blaupapier übertragen, wofür man jedoch zunächſt die Vorzeichnung
fertig auf Pauspapier zeichnen muß. Als Material dient weiße Seide oder
weißes D. M. C.Leinenſtickgarn mit Glanz, und die Arbeit wird in einfachem
Flach und Stielſtich ausgeſührt. Der Rand iſt zu languettieren.

4. Handſchuh mit Tülldurchzug. Eine hübſche Handarbeit für den Sommer

etwa 7 em vom Rande entfernt je 2 Fäden aus, heftet den Stoff
um, zieht für den Durchbruch noch weitere 4 Fäden aus und ſtickt

mit mittelſtarkem Perlgarn den Saum feſt (je ein Stich fa oſe Fäden zu
ſammen). Für den mittleren breiten Durchbruch werden 16 Fäden ausgezogen, 6
Fäden bleiben je zwiſchen 3 Durchbrüchen ſtehen man achte darauf, die Fä
den Ecken genügend lang abzuſchneiden und gut zu be it Garn linksſeitig
zu vernähen), damit ſie ſich nicht im Laufe der Zeit au Nun näht man
den einfachen Hexenſtich zwiſchen dem erſten und zweiten Durchbruch, zieht für
den letzten ebenfalls 6 Fäden aus und ſtickt fertig. Für das in Flachſtich aus
geführte Muſter verwendet man ſtarkes, weißes Perlgarn; jede Type umfaßt

S

iſt der Handſchuh in Tülldurchzug. Das Material beſteht aus nicht zu feinem
Waſchtüll, von dem man ſoviel kaufen muß, als der Handſchuh lang ſein ſoll.
Man achte ja darauf, nicht die Breite des Tülls zur Länge des Handfchuhs zu
nehmen, da ſich letzterer dann beim Anziehen nicht weitet und infolgedeſſen reißt.
Zum Arbeiten nimmt man weißes AuroraKreuzſtichgarn, eine
Art Seidentwiſt, von dem man zu einem Paar 2 Knäulchen
à 10 6 braucht, und das man ungeteilt, d. h. ulſo 4 Faden
ſtark, verarbeitet. Den Handſchuh kann man ſelbſtverſtändlich
in jeder Länge ausführen, und die Weite muß jeder nach
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2 Fäden Höhe und Breite (ſiehe Typenmuſter auf dem Schnittmuſterbogen).
Zunächſt jedoch wird. der Läufer eingeteilt; je nach der Länge kommen 2 bis
3 Kränze darauf. Ein Heftfaden durchzieht in der Länge und Breite die Mitte,

du nicht, daß ſeinen eigenen Maßen einrichten.“ Margorete Jsmer.hitter gekränkt, 5. Runde Decke in Bändchenarbeit. Die für einen V
t wenn eines runden Salontiſch gearbeitete Decke zeigt ein apartes Pfauen- Je 8

muſter und hat nur eine kleine Mitte aus eingeſetztem weißen 98
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Leinen oder farbiger Seide. Als Material nimmt man be
liebig weißes oder ekrüfarbenes Bändchen, gleiche Ringe in
zwei Größen und Leinengarn. Die auf Kattun gezeichnete
Decke mißt etwa 65 cm im Durchſchnitt. Die Bänder werden
in bekannter Weiſe aufgeheftet und durch verſchiedene Zierſtiche
und Spinnen verbunden.

6. Stolg mit Gürtel in PointlaceArbeit. Dieſer leichte
Ueberwurf kann zu weißen, duftigen Sommerkleidern getragen
werden und bildet eine hübſche Vervollſtändigung der Toilette.
Als Material dient ſtarkes, weißes Leinenband, Leinengarn

und Pikotfäden, ſtatt des Garns
kann auch weiße Kordonnetſeide
oder feines D. M. C.-Häkelgarn
mit Glanz genommen werden.
Die fertige Spitzenarbeit wird an
einem gefalteten weißſeidenen
Gürtel am Rücken und vorn feſt
genäht; der Schluß desſelben be
findet ſich vorn unter dem linken
Spitzenflügel. 8. Waſchbarer
Pompadanur aus farbigen Taſchenu
tüchern. Das reizende Beutel
chen, aus zwei kleinen, mit bun
tem Rand verſehenen Taſchen
tüchern hergeſtellt, wird den
jungen Mädchen für ihre Ball
twiletten, die ſo entzückend wie

2 und 3. ſie ſind den großen Fehler
Namenszug A B haben, keine Taſche im Kleider
in plattſtich für rock zu beſitzen, gewiß hochwill
eine Ausſtattung kommen ſein. Der in allen hellen

Lichtfarben herzuſtellende Pom
padour iſt für jede Toilette paſſend

zu arbeiten. Weich und ſchmieg
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RPunde Decke in Bändchenarbeit. (Aufzeichunng auf Kallun 1,75 oder 2 Kr.)
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(Siehe
Aufzeichnung auf Kattun 2 oder

2,40 Kr.

J 6. Stola mit Gürtel in Point-lace-Arbeit.
Rückanſicht.)

ſtricken, bis 8 M. auf der Nadel ſ

r

abſtr., 2

abſtr. 5. Tour.

8. Waſchbarer Pompadonr aus ſarbigen Taſchentüchern.

ganz rechts, die andere ganz links gear
beitet erſcheint. I. Tour.

1 M. abheben (abheb.), links 1 M. ab

ſtricken (abſtr.), 1 mal umſchlagen (umſchl.), t2 M. zuſammenſtricken (zuſammenſtr.),
4 M.

zuſammenſtr., 2 M. zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 9 M. vom ab die Reihe herunter
ind, dann 4 M. abſtr., 2 M. zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 2M. abſtr. 3. Tour. Rechts glatt herüberſtr. 4. Tour. 1 M. abh., links 1 M. abſtr., S t

mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., 2 M. abſtr., I mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., 2 M. mM. zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 7 M. abſtr., vom an die Reihe herunterſtricken,
bis 6 M. auf der Nadel ſind, dann 2 M. abſtr., 2 M.

Rechts glatt herüberſtr. 6. Tour.

und von dieſer ab wird wieder Die
Mitte bzw. je für die nächſte
Figur genommen und erh Heftfaden
gezogen. Mit deu Sticken beginnt
man an einem Ende, arbeitet dann ehe

S e eden nächſten Keanz und ſtickt nun mee 288
erſt die 4 Verbindungslinien zwiſchen
beiden. Dann wieder das Blätter
motiv der nächſte Heftfaden bildet
die Mitte u. ſ. f. An der Decke
ſind zunächſt die Kränze auszuführen.
Für dieſe benötigt man 80--90 em
Stoff, an Stickgarn ca. zwei Strähnen
mittelſtarkes Perlgarn für den Durch
bruch und 4 Strähnen ſtarkes Perl
garn zum Sticken. Für einen Läufer
von etwa 150 em dasſelbe Material,

für ein größeres Maß
je eine Strähne mehr.

13--15. Ueber
jäckchen und Leinenkleid

mit Stickereiverzie
rung. Das aparteJäckchen iſt aus wei 9. Tiſchläufer mit Flachſtickerei und Hohlſaum.
ßem Leinen gearbeitet (Typenmuſter auf dem Schnittmuſterbogen der
mit anſchließendem Modeubeilage Ur. 43.)

Gürtel und iſt Zujedem weißen Kleid oder Leinenrock zu tragen. Die Stickerei iſt mit
feinem, weißem Perlgarn in Flach und Stielſtich ausgeführt. (Siehe Abb.)
Am Aermelausſchnitt und ringsum ſind den zwei Jäckchenteilen je I cm
breite Blenden aufgeſteppt. Als ganzes Koſtüm kann ſich das Muſter auch auf
dem Rock wiederholen. Auch zartfarbene Wollkleider ſind in dieſer Art zu ver
zieren und ältere Sachen zu moderniſieren. Die Stickerei wird dann mit Seide
oder Glanzgarn in der Farbe des Stoffes ausgeführt.

16. Geſtrickter Schal aus feiner Wolle. Der ungefähr 50 em breite und
2 m lange Schal wird mit mittelſtarken, langen Stricknadeln und ſehr feiner
Schalwolle in zwei
Farben, weiß und
gelb, gearbeitet.

Man legt 190 5
Maſchen (M.) auf 3
die Nadel. Für S
den ganzen Schal
wird eine Nadel
rechts, eine Nadel

links geſtrickt, ſo daß die eine Seite

S

Sein Se

S

7. Rückanſicht
zu Abb. 6.

er Rechts glatt Wherüberſtricken (herüberſtr.). 2. Tour.

abſtr. F. l mal umſchl., 2 M.

zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 2 M.
I M. abh., links 1 M. abſtr.,

mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr.,
2 M. zuſammenſtr., 1 mal ninſchl., 4
M. abſtr., I mal umſchl, 2 M. zu
ſammenſtr., 5 M. abſtr., vom an die e hReihe herunterſtricken, bis 4 M. auf re 2 e
der Nadel ſind, dann 2 M. zuſammenſtr.,
1 mal umſchl., 2 M. abſtr. 7. Tour.
Rechts glatt herüberſtr. 8. Tour.
1 M. abh., links 1 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., M. abſtr. M. zu
ſammenſtr., 2 M. zuſammemſtr., 2 mal umſchl., 1 M. abſtr 2 mal umſchl., 2 M. zu
ſammenſtr., 2 M. zuſammenſtr., 4 M. abſtr., vom F an die Reihe herunter wiederholen, bis
6 M. auf der Nadel ſind, dann 2 M. abſtr., 2 M. zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 2 M. abſtr.

9. Tour. Rechts glatt herüberſtr,, nur hat man jedesmal bei dieſer Tour zu beachten,
daß da, wo bei der vorigen Tour 2 mal umgeſchlagen iſt, der erſte Umſchlag einfach rechts, der
zweite aber verſchränkt rechts abgeſtrickt wird. Die 8. und 9. Tour wird nunmehr abwechſelnd
38 mal wiederholt. 38. Tour. 1 M. abh., links 1 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zu
ſammenſtr., O 2 M. zuſammenſtr., 1 mal umſchl., 4 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zuſam
menſtr., 5 M. abſtr., vom O an die Reihe herunterſtricken, bis 4 M. auf der Nadel ſind,
dann 2 M. zufammenſtr., 1 mal umſchl., 2 M. abſtr. 39. Tour. Rechts glatt herüber.
40. Tour. 1 M. abh,, links 1 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., 2 M. abſtr.,
C I mal umſchl., 2 M.
zuſammenſtr., 2 M. abſtr.,
2 M. zuſammenſtr., 1 mal
umſchl., 7 M. abſtr., vom
a an die Reihe her
runterſtricken, bis 6 M. auf
der Nadel ſind, dann 2
M. abſtr., 2 M. zuſam
menſtr., 1 mal unnſchl.,
2 M. abſtr. 41. Tour.
Rechts glatt herüberſtr.

43. Tour. 1 M. abh.
links 1 M. abſtr., 1 mal
umſchl.,2 M. zuſammenſtr.,
4 M. abſtr., O G 1 mal
umſchl., 2 M. zuſammen
ſtr. 2 M. zuſummenſtr.,

r

i J

2 T

Ausführung des Durchbruchs zu Abb. 9 und 10.

ſammenſt

M. auf
umſchl.

1 mal umſchl., 9 M. abſtr., ſind anvom G S ab die Reihe Rechtsherunterſtricken, bis 8Ma 13. Ueberjüchchen für ein Leinenklrid. (Siche Abb. 14 und 15.) Tour.
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Abb. 9 und 10.

ſammen

umſchl.,

3. Tout
ſammenſtdu
Rechts

Tour.

Decke zum Tiſchlänfer paſſend.
(Siehe Abb. I und 12.)

Nadel ſind, dann 4 M. abſtr., 2 M. zu
mal umſchi., 2 M. abſtr. 43. Tour.
herunterſtricken. 44. Tour. 1 M. abh.,
ſſtr, 1 mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr. die

glatt abſtricken, bis 4 M. auf der Nadel
M. zuſammenſtr., 1 mal unnſchl., 2 M.
Tour. Rechts glatt herunterſtricken. Die

Tour wird abwechſelnd noch 6 mal wieder
man am Ende der 51. Tour gelbe Wolle
nit wird geſtrickt. 1. Tour. 1 M. abh.,
bſtr, 1 mal umſchl., 2 M. zuſaumenſtr.,
umſchl., 2 M. zuſammenſtr., dieſes letztere

die Reihe herunter wiederholen, bis 4 M.
auf der Nadel ſind, dann
2 M. zuſammenſtr., 1 mal
umſchl., 2 M. abſtr. S
Tour. Rechts glatt herunter
ſtricken. 3. Tour. 1 M.
abh. M. abſtr.-. 1 mal
umſchl., 2 M. zuſammenſtr.,
die Reihe herunter glatt ab
ſtricken, bis 4 M. auf der
Nadel ſind, dann 2 M. zu
ſammenſtr., 1 mal umſchl.,
2 M. abſtr. 4. Tour.
Rechts glatt herunterſtricken.
Die 3. und 4 Tour wird
noch 5 mal abwechſelnd wieder
holt, worauf man am Ende
der 9 Tour wieder weiße
Wolle anlegt. Mit dieſer
beginnt ein neues Muſter.
1. Tour. 1 M. abh., links
1 M. abſtr., 1 mal urnſchl.,

12. Fucherei zu 2 M. zuſammenſtr., 5 M.
10. abſtr., O 1 mal umſchl., 2

M. zuſammenſtr., 2 M. zu
e M. abſtr., vom O ab wiederholen, bis 9
in S M. abſtr., 2 M. zuſammenſtr., 1 mal

Tour. Rechts glatt herunterſtricken.
s 1 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zu
t herunterſtricken, bis 4 M. auf der Nadel

22. Tour. Wie die 14. Tour. 2
24. Tour. Wie die 16. Tour.

26. Tour. Wie die 2. To
8. Tour. Wie die 4. T

Wie die 13. Tour.
Wie die 15. Tour.

Wie die 1. Tour.
Tour. Wie die 3.

Geſtrickter Schal aus feiner Wolle.
führung auf dem Schnitt(Naturgroße Ans

Ur. 43.)
1 mal umſchl., 2 M. abſtr. 4. Tour.

5. Tour. Wie die 1. Tour. G.
7. Tour. Wie die 3. Tour. 8. Tour.

i T

J Dour. M.abh., 1 M. abſtr., 1
umſchl.,2 M. zuſammenſtr.,

I M. abſtr., 1 mal
umſchl 2 P zuſam
menſtr., M. zuſam
menſtr., 1 mal unnſchl.,
4 M. abſtr., vom
ab wiederholen, bis 5 M.
auf der Nadel ſind, dann
M. abſtr., 2 M. zu
ſammenſtr., 1 mal umſchl.,

2 M. abſtr. 14. Tour.
Rechts glatt herunter
ſtricken. 15. Dour.
J M. abh., links 1 M.

o

Die nächſte Nummer
bringt Damenmoden
und einen Schnitt
muſterbogen mit
Handarbeitsvorlagen.

O

abſtr., 1 mal umſchl., 2
M. zuſammenſtr., die
Reihe glatt herunter
ſtricken, bis 4 M. auf der
Nadel ſind, dann 2 M.

zuſammenſtr., 1 mal
umſchl., 2 M. abſtr.
16. Tour. Rechts glatt

herunterſtricken. 17. Tour. Wie die I. Tour.
Wie die 14. Tour. 49. Tour. Wie di

die 16. Tour. 21.
2

29. Tour. Wie die
Tour. 30. Tour.

Wie die 2. Tour.
31. Tour. Wie die
Z. Tour. 32. Tour-.

33. Tour. Wie die
t

35. Tour. Wie die
3. Tour. 36. Tour.
Wie dte 4. Tour.

14. Leinenkleid mit Stickerriverzieruug.
Aufzeichnung der Hälfte des Jäckchens und

Muſters zum Rock 1 oder 1,20 Kr.
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Handarbeiten

37. Tour. Hier wird wieder gelbe Wolle angelegt, I M. abh., links 1
M. abſtr., Imal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., die Reihe glatt herunter
ſtricken, bis 4 M. auf der Nadel ſind, dann 2 M. zuſammenſtr., 1 mal unmſchl.,
2 M. abſtr. 38. Tour. Rechts glatt herunterſtricken. Die 37. und
38. Tour wird abwechſelnd noch 4mal wiederholt. 43. Tour. 1 M.
abh., links 1 M. abſtr., 1 mal umſchl., 2 M. zuſammenſtr., hierauf 1 mal um
ſchlagen, 2 M. zuſammenſtr., dieſes letztere abwechſelnd die Reihe herunterſtricken,
bis 4 M. auf der Nadel ſind, dann 2 M. zuſammenſtr., I mal umſchl., 2 M.
abſtr. 44. Tour. Hier wird wieder weiße Wolle angelegt, rechts
glatt herunterſtricken. 45. Tour. 1 M. abh., links 1 M. abſtr., I mal um
ſchlagen, 2 M. zuſammenſtr., hierauf die Reihe glatt herunterſtricken, bis 4 M.
auf der Nadel ſind,
dann 2 M. zu
ſammenſtr., 1 mal

umſchl 2 M. S eabſtr 16. Tour.
Rechts glatt her
unterſtr. Die
45. und 46. Tour ewird 260mal ab S Seewechſelnd wieder S hholt, worauf man d eS
wieder gelbe Wolle
anlegt und nun
dieſelbe Borte auf
der anderen Seite
des Schals in um
gekehrter Reihen
folge arbeitet. Um
die Zacken heraus

zubekommen,

ſpanne man den
Schal, vielleicht

auf einem Plätt-
brett, zuerſt quer,
indem man Steck
nadeln in jedes vierte Randloch ſteckt, das ſich durch das Stricken gebildet hat.
Man macht dann den Schal mit einem Schwamm gehörig naß und ſteckt ihn
ab, wenn er wieder ganz getrocknet iſt. Bei den beiden ſchmalen Enden ergibt
es ſich von ſelbſt, daß die Stecknadeln in jede Zacke, die durch das Stricken
entſtand, geſteckt werden. Durch das Ausſpannen ſollen ſie nur noch mehr aus

gezogen werden. E. H.17. Spitze in Häkelarbeit, zu Schraukbrettern paſſend. Die mit gedrehtem
Häkelgarn Nr. 40 gearbeitete Spitze wird wie folgt gehäkelt: Man ſchlägt
14 Luftm. auf, dann folgen 1 St. in die 5. Luftm., 1 St. in die nächſte Luftm.,
2 Luſtm., 1 feſte M. in die 3. Luſtm., 2 L., I St in die 3. Luſtm., 2 St. in
die folgenden beiden Luftm. Nächſte Reihe 3. L., 2 St., 5 Luftm., 3 St.
Jn dieſer Art häkelt man 9 Reihen, dann beginnt der Bogen. Man häkelt
7 Luftm., kettet an die 3. letzte Reihe an, 2 Luftm., anketten an die 4. letzte
Reihe, darauf Behäkeln der 7 Luftm. mit 21 Stäbchen, weiter 3 St., 5 Luftm.,

St. Nächſte Reihe. 3 Luftm., 2 St., 2 Luftm., 1 feſte M., 2 Luſtm.,
24 St. je auf ein St. der vorigen Reihe, ank., 2 Luftm., ank. Jetzt wird der
Bogen mit 10 St., getrennt durch je 2 Luftm., behäkelt, weiter wie gewöhnlich
3 St. 5 Luftm., 3 St. Nächſte Reihe 3 Luftm., 2 St., 2 Luſtm., 1 feſte
M., 2 Luſtm., 3 St., weiter 3 Luftm., St., 1 Luſtm., I Pikot, 1 Luftm.,
1 St., vom Amal wiederholt, dann 3 Luftm., ank., 4 Luftm., ank., indem
man nicht wie gewöhnlich eine Reihe, ſondern zwei überſchlägt. Dann 3 dpp.
St., zuſammen abgemaſcht, 8 Luftm., 3 dpp. St., zuſammen abgemaſcht, 8
Luftm., 3 dpp. St., zuſammen abgemaſcht. Alle 9 St. faſſen in das Pikot der
vorigen Reihe. Vom Amal wiederholt, dann folgen 13 Reihen in gewohnter
Weiſe, und ein neüer- Bogen beginnt. Hat die Spitze die gewünſchte Länge, ſo
häkelt man als Abſchluß um jedes aus den 8 Luftm. beſtehende Loch 6 feſte M.,
4 Luftm., 6 f. M. Nach 10 ſolcher kleinen Bogen häkelt man 4 Luftm., 1
feſte M., 4 Luftm. auf den geraden Streifen bis zum nächſten Bogen, dann
wieder 6 feſte M., 2 Luſtm., ank. an das letzte Pikot des vorigen Bogens,
2 Luftm., 6 feſte M. und wie gewöhnlich weiter. M. B. zu G.

18. Spitze in Häkelarbeit zur Verzierung von Decken uſw. Quer zu
häkeln. Die Spitze wurde in der Vorlage mit gedrehtem Häkelgarn Nr. 40
gearbeitet, doch wirkt ſie zu verſchiedenen Zwecken, wie z. B. als Abſchluß von
Kinderkragen, auch in ſeineren Nummern, ſehr ausdrucksvoll. Sie iſt ſehr ein
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17. Spitze in Häkelarbeit zu Schrankbreltern paſſend. (Oner zu häkeln.)

fach zu arbeiten, doch möge eine kurze Beſchreibung hier folgen. Man ſchlägt
17 Luſtm. auf, häkelt 1 St. in die 5. letzte Luftn. I St. in die folgende
Luftm., 2. Luftm., 1 feſte M. in die 3. Luftm., 2 Luftm., 2 St. in die 3. und
4. Luftm., zweimal 1 Luftm., 1 St., jedesmal 1 Luftm. überſchlagen. 2. Reihe.
8 Luftm., 1 St. in die 6. letzte Luftm., 1 Luftm., 1 St. in die 2. folgende
Luftm., 1 Luftm., 1 St. in das erſte Loch der vorigen Reihe, 1 Luftm., 1 St.
in das 2. Loch, 2 St. auf die beiden St. der vorigen Reihe, 5 L., 3 St. auf
die St. der vorigen Reihe. Wenden. 3. Reihe. Von jetzt ab iſt wohl nur
die Angabe der Zahl der St. und Luftm. nötig. 3 Luftm., 2 St., 2 Luftm.,
1 feſte M., 2 Luftm., 4 St., 4mal 1 Luftm., I St., die letzten beiden Stäbchen
faſſen in ein Loch. Wenden. 4. Reihe. 8 Luftm., 5mal 1 St., I Luſtm.,

dann 5 St., 5
Luſtm., 3 St.

e Wenden. 5. Reihe.

S S S 3 Luftm. 2 St.wer 2 Luftm., 1 feſteM., 2 Luftm., 6
St., 6mal I Luftm.,

e rS S W beiden St. faſſenS De immer in einc e t 7 Loch. Wenden.
6,. Reihe 8

Luſtm., 6mal 1
St. TWLuſtm., 9
St. 5 Luftm., 3
St. Wenden. 7.
Reihe. 3 Luftm.,
2 St. 2 Luftm.,
I feſte M.. 2

Luſtm., 12 St.
Gmal 1 Luſtm.,
1 St. Wenden.
8. Reihe. 8 Luftm.,
G mal 4 St.
Luftm., 15 St., 5

Luſtm., 3 St. Wenden. 9. Reihe. 3 Luſtm., 2 St. Luſtm., I ſeſte
M., 2 Luftm., 16 St., 6mal 1 Luftm., 1 St. Wenden. 10. Reihe. 4 Luftm.,
5 mal 1 St., 1 Luftm., dann 17 St., 5 Luſtm., 3 St. Wenden. 11. Reihe
3 Luſtm., 2 St.. 2 Luſtm., 1 feſte M., 2 Luftm., 16 St., Gmal 1 Luftm.
J. St. Wenden. 19. Reihe 4 Luſtm, 6Gmal 1 St. 1 Luſtm., 15 St.
5 Luftm., 3 St. Wenden. 13. Reihe. 3 Luftm., 2 St., 2 Luſtm, 1 feſte
M., 2 Luftm., 12 St., 6 mal 1' Luftm., 1 St. Wenden. 14. Reihe. 4 Luftm.,
Gmal 1 St, 1 Luftm., das erſte St. faßt in das 3. Loch, weiter 9 St.
H Luftm., 3 St. Wenden. 15. Reihe 3 Luſtm., 2 St., 2 Luſtm., I feſte
M., 2 Luftm., 6 St., 6Gmal 1 Luftm., 1 St. Wenden. 16. Reihe. 4 Luftm.,
mal 1 St., J Luftm., 5 St., 5 Luſtm., 3 St. Wenden. 17. Reihe
3 Luſtm., 2 St., 2 Luftm., I ſeſte M., 2 Luſtm., 4 St., A4mall I Luſtm.,
St. Wenden. 18. Reihe 4 Luftm, 3 ma St. I Luftm. 3 St
5 Luſtm., 3 St. Wenden. 19. Reihe. 3 Luftm., 2 St., 2 Luftm., 1 feſte M.,
2 Luftm., 2 St., 2 mal 1 Luftm., 1 St. Wenden. Nun wiederholt man von
der zweiten Reihe an bis zum Schluß der ſiebenten, wo die Stäbchen zwiſchen
den Zacken beginnen. Man häkelt 27 Luftm., dann 1 feſte M. in das äußerſte
Loch der zweiten Reihe, 4 Luftm., 1 feſte M. in das entgegengeſetzte Loch, das
äußerſte der letzten Reihe der vorigen Zacke, dann 1 Luftm., 4 feſte M. in das
Loch, das durch die 4 Luftm. gebildet wird, darauf 25 feſte M. um den Luft
maſchenſtab, 33 Luftm., anketten neben den erſten Stab, die letzte der 4 feſten
M., zurück behäkeln mit 25 feſten M., die letzte faßt in die 9. letzte Luftm.,
vom dreimal wiederholen, beim letzten Stab wird jetzt zugleich an der einen
Spitze der vorigen Zacke angekettet, ſ. Abb. Jetzt werden die durch die 8 Luſtm.
gebildeten Löcher behäkelt, und zwar durch 5 feſte M., 1 Pikot, 4 Luftm., 1 feſte
M., zurück auf die letzte feſte M., zuſammen abgemaſcht mit der nächſten feſten
M. (das Pikot kann jedoch auch fortbleiben), 5 feſte M., weiter 1 feſte M. auf
den erſten Stab, 4 Luftm., 1 St. auf die zweite Luftm., 1 Luftm., 1 St. auf
die 4. Luftm. und in gewohnter Weiſe 2 Reihen weiter. Dann über den Bogen
10 Luftm., anketten an das Pikot, 4mal wiederholt, das letztemal wird in der
Mitte der Zacke angekettet, ſ. Abb. Zurück werden die Löcher mit 14 feſten
M. behäkelt, getrennt durch je ein Pikot nach 7 feſten M., dann 2 Luftm.,
1 St. und in gewohnter Weiſe weiter.

Martha Behrens
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18. Spitze in Häkelarbeit zur Verzierung von Decken, Vorhängen und dergl.
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Burgruine in Taorming.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Taorming, das alte Tauromenium,

iſt ein Städtchen an der Oſtküſte der
Jnſel Sizilien, das durch Natur
ſchönheiten auf dieſem ohnehin ſo ſchönen
Himmelsſtriche ganz beſonders geſegnet
iſt. Es iſt darum auch ein ſehr be
liebter Haltepunkt für alle Jtalien
reiſenden, die bis tief hinab nach dem
alten Siracuſa ihre Reiſeroute aus
dehnen können. Die Geſchichte Taor
minas führt Jahrhunderte weit vor
Chriſti Zeit zurück; alte Befeſtigungen,
die rimime eines alten Kaſtells, ein
antikes Theater, und die auf unſermBilde Wenn llte Ruine legen Zeugnis

ab von den verſchiedenſten Zeitaltern
und ihren Bauſtilen. Unſer Burg
gemäuer, die ſogenannte Badia Vecchia,
redet mit ſeinen ſchönen gotiſchen Ueber
reſten, die aus der Höhe weit über
Land und Meer hinausragen, von ver
gangener Größe und Macht, ein
Memento wmori für das ſorgloſe, glut
äugige Volk, das in ſeinem Schatten
herumlungert, und für die reichen
Wanderer aus allen Himmelsſtrichen,
die nur dem Heute und ſeinen Freuden
leben mögen.

Magdeburger
Wohlfahrtspflege.

Das diesjährige ſtädtiſche
Waiſenfeſt wird Freitag, den 7. Auguſt,
im Herrenkruge gefeiert. Die Teilnehmer
verſammeln ſich vormittags 8/, Uhr
in der Lutherſchule zu einer Andacht.
Mittags 12 Uhr erfolgt der Abmarſch
von der Armenanſtalt Walloner
berg 2/3. Ein Dampfer mit Muſik
bringt die Teilnehmer fodann nach dem
Herrenkrug, wo das übliche Volksfeſt
abgehalten wird. Die Pflegeeltern ſind
beſonders dazu eingeladen.

Vereine.
Der Wilhelmſtädter Natur

heilverein veranſtaltete vorige Woche
im Vereinsgarten Hohendodeleber
und Schillſtratze, einen Vortragsabend.

ne wurde über das aktuelle
Thema: „Brechdurchfall, ſeine Urſache,
Verhütung und naturgemäße Behandung Es ſei heer darauf hingewieſen,

daß der Eintritt zu ſolchen Abenden
in der Regel frei iſt und Gäſte ſtets
willkommen ſind.

Der Magdeburger Anglerklub
hielt vorige Woche im Beiſein zahl
reicher Angehöriger und Familienmit
glieder ſein diesjähriges Preisangeln
in Niegripp ab. Den Kindern und
Damen wurde daſelbſt im Gaſthof
„Zum grünen Baum“ allerlei Kurz
weil geboten, während ſich die 81 Mann
ſtarke Anglerſchar die erdenklichſte Mühe

gab, mit Erbſe, Wurm und ſüßem
Teig die Fiſche an die Angel zu locken.

Das größte Quantum, 7 7 Pfund 350
fing Werkführer W. Krüger, der mit
dem Abzeichen der Königs würde aus

gezeich net wurde. Der Königspreis
ein reizendes Nickelſervice wurde ſeiner
Gemahlin zuteil. Nach der weiteren
Preisverte teilung und einer Verloſung
für die Damen folgte ein vergnügtes
Tänzchen.

Der Sachſenbund
ſeiner letzten Monatsverſammlung, die
dieofährige Sachſenreiſe nach Dresden
und der Sächſiſchen Schweiz vom 1.bis 3. Auguſt zu unternehmen. Ferner

beſchloß in

ſoll das alljährliche Preiskegeln am

23. Auguſt im Cracauer Kurgarten
abgehalten werden. Für den 25. Ok
tober iſt ein Konzertabend in der
„Freundſchaft“ vorgeſehen.

Wäſche.
Vergilbte weiße

aufzufriſchen. Weißer Flanell, weiße
Kinderkleider uſw., die durch Liegen
gelb geworden ſind, friſcht man auf
folgende Weiſe wieder auf: 250 g beſte
Maärſeiller Seife wird in zehn Liter
lauwarmem weichem Waſſer aufgelöſt
und 50 g Salmiakgeiſt zugeſetzt. Darin
weicht man die vergilbten Sachen ein,
drückt ſie nach einiger Zeit ordentlich
darin herum, ohne ſie dabei zu reiben,
und wäſcht ſie dann in reichlich lauem
Waſſer aus. Man kehrt die linke Seite
nach außen und hängt ſie zum Trocknen
auf, indem man noch zum Schutz ein
weißes Tuch überlegt. Diejenigen
Stoffe, welche das Plätten vertragen,
plättet man ſorgfältig unter he
Tüchern aus. Käthe zr

Spitzenkragen zu waſchen. Die
im Sommer ſo viel getragenen Spitzen
kragen erhalten, auf folgende Art ge
waſchen und gebügelt, wieder ein neues
Ausſehen: Um ſie in ihrer Form zu
erhalten, iſt es nötig, ſie auf einen
Leinenfleck, ohne ſie zu verziehen, auf
zuheften. Jn lauem Seifenwaſſer (bei
ſehr ſchmutzigen Kragen erneuern) drückt
man ſie ſanft durch, legt ſie dann in
ſehr heißes, reines Waſſer und läßt ſie
eine Zeit darin, um ſie dann zu
ſpülen. Sind die Kragen weiß (nicht
elfenbein oder ereme), dann ſetzt man
dem möglichſt dünnen Stärkewaſſer

einige Kleinigkeit Waſchblau zu. Sind
die Kragen trocken, dann feuchtet man
ſie ein, rollt ſie einige Male durch und
bügelt ſie trocken. Nun ſchneidet man
erſt die Heftfäden auf und zieht ſie

heraus. R.Haarpflege.
Ein gutes Haarwaſſer, das faſt

nichts koſtet und das man ſelbſt leichtherſtelten kann, iſt folgendes: Zu je

gleichen Teilen. nehme man ge
ſchnittene Brenneſſelwurzeln, Eſſig,
Waſſer (noch wirkſamer wird es,wenn man etwas zerſchnittene Attich
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wurzel dazu nimmt), laſſe dies rin
Zeit an ein n warmen Ort oder in der
Sonne ausziehen, koche es dann noch
ine halbe Stunde und ſeihe es in eine

Flaſche, die man gut verkorkt. Mit
dieſer Flüſſigkeit wird der Kopf ein
gerieben, was die Kopfhaut ungemein
ſtärkt und den Haarwuchs fordert.
Einmal wöchentlich reibe man die
Haut mit feinem Oel (aber nur ſehr
wenigem), damit ſie nicht ſpröde wird.
Gekaufte Haarwaſſer ſind meiſt der
artiger Zuſammenſtellung, die unter
tönenden Namen und zu hohen Preiſen
in den Handel kommen. M

Einfacher cyrrgeitel

Sonntag: Suppe von der Braten
beilage. Hammelkeule mit jungem
Gemüſe, grümem Salat und Kom
pott.

Montag Kalte oder warme Bier
ſuppe. Junge Wurzeln mit ge
ſchwitztem Braten. Johannis
beeren mit Zucker.

Dienstag: Suppe von Bratenreſten;
den Reſt des Fleiſches gehackt zu
Fleiſchpfannkuchen, dazu grüner
Salat.

Mittwoch: Kartoffelſuppe. Junger
Kohlrabi mit gebratener Leber.
Kirſchen.

Donnerstag Kirſchſaftſuppe.Frikaſſee mit Pil, en und neuen
Kartoffeln.

Freitag: Reisſuppe mit Apfelſaft.
Junge

Sonnabend:
kuchen mit
Kirſchen.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Nudelſuppe. Junge

Hühner mit Gurkenſalat, Kartoffeln
und Kompott. Eingezuckerte Jo
hannis und Himbeeren mit Sahne.
Abends: Kirſchſuppe mit Klößchen.

Rührei mit Salat nnd Aufſſchnitt.
Montag: Reisſuppe. Gebackener

Kohlrabi mit Schinken. Abends:
Eierkuchen mit Erdbeeren.

Dien s tag Wurzelſuppe. Pichelſteiner Fleiſch mit Welſch ren
Abends Bohnenſalat mit neuem

Hering.
Mittwoch: Reisſuppe. Gebratene

Schweinslendchen mit Schnittbohnen.

Aben ds: Dicke Milch mit Brot
und Zucker. Weiche Eier.

Donnerstag: Lattichſuppe. Fiſch
koteletts mit Salat und Kartoffeln.
Abends: Spinat mit Würſtchen

Freitag (vegetariſch): Schotenſuppe.
Kartoffelpuffer mit Gurlenſalat.

Pilzgemüſe mit Kartoffeln.
Hafergrütze mit Heidelbeeren.
Abends: Rote Grütze mit Vanille
ſauce.

Bohnen mit Matjesheringen.
Brotſuppe. Pfann

Kartoffelſalat und

Sonnabend: Kerbelſuppe. Ge-
bratene Kalbsleber mit Möhren.
Abends: Lungenhaſchee mit Kar
toffeln.

Kirſchſuppe (für 6 Perſonen).
750 g Sauerkirſchen werden aus
geſteint, die Kerne zerſtoßen, mit ein
wenig Waſſer ausgekocht, das Waſſer
durchgeſeiht und zu den Kirſchen ge
ſchüttet, welche mit 4——6 zerbrochenen

Zwiebäcken 2 Liter r, etwas
Zimt und Zitronenſchale weich gekocht
und durch ein Sieb geſtrichen werden.
Sobald die Suppe d i
tut man 125-150 g Zucker, eine Priſe
Salz und etwas Wein hinzu und
richtet ſie über untenſtehenden Klö nan.

Lattichſuppe. Die zarten Blätter
eines Salatkopfes, etwas Kerbel und
Eſtragon werden mit dem Wiegemeſſer
fein gehackt, in friſcher Butter über
gelindem Feuer geſchwitzt und hierauf
mit 60 g ausgequelltem Reis ver
miſcht, wonach man das Ganze in
eine Terr ne legt und mit 1 Liter
Fleiſchbrühe übergießt, die man mit
einigen Eidottern abgequirlt hat.

M.Waſ

Pilzgemüſe. Die gut gereinigten
Plze werden mit Butter, Salz
Zwiebeln und etwas Kümmel ge-
ſchmort, bis ſie ſchön weich ſind.
Dann bräunt man Mehl in Butter
gel rührt es mit Sahne glatt zu einer

gibt dies zu den Pilzen.Sauce nnd

Fragen.
243. L. W. 37 z Wi üßte vielleicht

eine der Leſerinnen der „Hausfrau“
ein ſicher wirkendes, aber unſchädliches
Mittel zur Entf ernung des ſo läſtigen
Frauenbart

243. Wiz. „Möchte mir
eiue n Mitleſrrin mitteilen, wie ich
mir ſelbſt Farnkräuter und Zweige
präparieren kann, daß ſie ihre Natur
farbe behalten

244. Fr. H., Deſſau:
verwertet man Baſilikumkraut
Küche

„Wie
in der

Ankworten.
Eiervorrat 1908. (Frage 238

in Nr. 229.) Eier konſervieren Sie
am beſten durch Waſſerglas, das Sie
in jeder Drogerie oder Apotheke kaufen
können. Das Verhältnis der Miſch m
wird Jhnen ebenfalls dort angegeben.
Jch kann Jhnen entſchieden zu dieſer
Konſervierung raten, da ſie die prak-

tiſchſte iſt. Elli E.
An Wolmirſtedt 17. (Frage 233

in Nr. 228.) Sie ſcheinen ja ein
hartes Los zu tragen. Befürchten Sie
denn, ſich noch w die Augen rot
zu weinen Vielleicht ſchütten Sie

Damen und Kindern, J

deren Verdauungsorgane gang be-
gonderer Schonung bedürfen, sind
„Kanoldts Tamarinden“ aus
Gothoe als roeigloses, weil mit
Fonofſroladeo bereitet angenehm
gohmeckendes Mittel gegen Ver-

dauungsstörungen, Hartleibig-
Keit, Verstopfung ete. sehr zu
empfehſen. Zu beziehen in
Hehaohteln à 6 Stück für 80

S aus fast allen Apotheken

V 1 Fi in Ihrem eigenen Inter-er angen le esse m. illustr. Pracht-
Katalog über Strickmaschinen geg. 30 Pfg
Briefm. P. Kirseh, Döbeln v. S. 14. [Iö

r zahltAltes Gold und Silhet ehe de
6Nax Gheck, e

Reparaturen gut und billig.
SKillig und gut! 8

Herrensohlſen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u. Elecke l. 78 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden. l.

Beste Bezugsquelle
für

FahrräderWasch- und Vringmaschinen
reparieren

Barheine C Gtrahn,
Magdeburg, Grosse Diesdorfer Strasse 23.

Fernspr. 2347.

[1678

Wo wollen Sie Ihren Arlaub verbrinzen?
In einem ganz kleinen ſtillen Neit hoch oben auf. dem Thüriuger Wald.S Nicht einmal Arzt und Apotheke ſind da. Wenn Sie aber krank
werden? J wo doch krank; höchſtens mal erkälten, wie das in

D. der Sommerfriſche ſchon vorkommt. Aber da nehm' ich einfach meine
S lieben Fays ächte Sodener MineralPaſtillen, von denen ich zwölf

Schachteln im Koffer habe, und keine Erkältung kann mir was anhaben.
Fahs ächte Sodener kauft man für 85 Pfennig in jeder Apotheke,

W Droögerie und Mineralwaſſerhandlung 1565

e der Züſte

W
an 7Dr. gohaffer Co. dern 266 betr. s

Unterricht im Weiſznähen und Zu-
ſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite-weg 236, III, Eingang Bahnhofſtraße. [1667

Haararbeiten billigſt bei
Wilhelm Oechlstöter,

Zöpf o 228. W [1579

Möbeltransport
F. Zoehl, e rnta,Roltkeſraße Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne U dung

Serücken, Antkerlagen, alle



Sächſiſch Thür ingſche Hausfrau

nal Jhr Herz
vol ſſtes

jſemandem aus, der
z Vertrauen ger eßt, der

Jhre Tränen trocknet.
Geteilter Schmerz iſt

Sie glauben gar
r tut, ſein Leid einemMenſchen zu in n, der Sie verſteht,

der ſich in Jhre verſetzen kann. „Wir
ſollen uns befragen und ſeh'n auf
guten Rat, das Leid einander klagen,
das uns betroffen hat.“ Sicher wird
Jhnen da Jhr Los erträglicher, der

chmerz, der Kummer gelindert, und
Tränen werden ſpärlicher fließen.

iſt herzzernagender, als ſtillen

r andern zu ergen. Aber hüten Sie ſich, Perſonen
Mitteilungen zu machen, die JhrerWenn pheſt nicht wert ſind, das dürfte

Jhnen ſpäter vielleicht noch mehr
Aerger bereiten. Jm übrigen aber
verſuchen Sie, mit einem naſſen
Läppchen die Augen zu kühlen.

Eine aufrichtige Hansfrau.

verborgen vor

An M. Jm Lehrerinnen- und
amenheim, welches zu dem Zwecke

indet iſt, alleinſtehenden Damen
eigene Heim zu erſetzen, finden

dieſelben dauernde Wohnung uud volle
Penſion zum Preiſe von 57—-75
monatlich. Jm Anſchluß daran beſteht
ein Feierabendhaus, in welchem ältere
Damen ihren Lebensabend in Ruhe
und Behaglichkeit verbringen können.

An Tilde. Beſten Dank für Zu
ſchrift. Freundlichen Gruß!

An W. 38. Wenden Sie
den Rektor der Schule.

An S. 1844. Wir raten ab. Die
Sache iſt ausſichtslos.

ſich an

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ſhrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt.

An Luiſe S. Aus Jhren ein
geſandten Zeilen ſchließe ich, daß Sie
mehr einen ernſten, etwas melancholiſchen

Charakter haben, überhaupt ein ſehr
geſühlvolles Herz. Sie können nicht
leicht jemand zürnen, fühlen ſich ſelbſt
aber immer etwas bedrückt. Sollten
Sie vielleicht ſo einen kleinen Seelen
kummer haben Jch glaube faſt, Sie
nehmen das Leben etwas zu ernſt,
ſind auch oft zu mißtrauiſch. So
böſe ſind die Menſchen nicht man
muß ſie nur zu verſtehen lernen und
ihnen eine e Seite abgewinnen.

Wie man 90 Jahre und darüber
alt wird, darüber erfahren wir in der
neueſten Nummer (966) des Haus
doktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe, allerhand inter
eſſante Dinge. Es wird darin der Lebens
lauf und die Lebensweiſe einer Frau, die
obiges Alter um 1 Jahr und 8 Monate
überſchritten hat, von ihrem Sohn, einem
heſſiſchen Lehrer, beſchrieben- Wir ſehen
daraus, daß ein in jeder Beziehung einfach
gehaltenes und arbeitsreiches Leben die
beſte Anwartſchaft auf ein langes und ge
ſundes Leben gibt. Unterſtützt iſt dies
allerdings im vorliegenden Falle durch
einen geſunden Magen und ebenſolche
Lunge. Wer ſich näher über Mittel und
Wege zur Erlangung eines derartigen hohen
Lebensalters unterrichten will, ſei auf obige
Nummer des „Hausdoktors“ verwieſen

Der „Hausdoktor“, der wöchentlich
erſcheint und in jeder Nummer mehrere
belehrende Abhandlungen bringt, beant
wortet auch koſtenfrei die ihm aus dem
Leſerkreiſe zugehenden Anfragenu. Zu be
ziehen iſt der „Hausdoktor“ für 1 Mark
vierteljährlich durch alle Buchhandlungen
und Poſtanſtalten.

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 109

für unſere Leſer.

Der Verlag der „SüächſiſchThüringſchen Hausfram“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus

1. Preis: Photographien im
von 15
Preis: Goldwaren im
10

Preis 1 Küchengegenſtand im Werte
von 3
Preis Kolonialwaren im Werte von
3 A.
Preis:
3

Mit u die Frau, mit a der Mann
Hoffähigen Geſchlechts,
Mit Haar und Rock nicht angetan,
Zu raten, wer vermöcht's!

Werte

Werte von

Toiletteſeifen im Werte von

Die Löſungen ſind auf. Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 109“ an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
15. Auguſt 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Tr
man der Vorſchrift des S 659, 2 desBürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der

Auflöſung
der Knackmandel 120:

Nuſz Schuſz Ruſz
Kuſz Hufſz.

Preiſe empfingen
Annelieſe Lau, Halle a. S.,

ſtraße 77, part.
Antonia Meiſter, Magdeburg, Prälaten

ſtraße 2.
Heinrich Kielhorn, Halle a. S.,

hardyſtraße 20,
Franz Ploner, Tangermünde a E

Angeburgſtraße 2

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäft ſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt,

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Linden

Bern

h

ALlevlei.
Se rJede Freundin von „Maizena““ wird
erfreut ſein, zu hören, daß dieſe Geſellſchaft,
die Corn ProductsCo. m. b. H. Hamburg 1,
eine Sammlung von Gemälden der K. Ge
mäldegalerie „Zi Dresden erſcheinen läßt, be
ſtehend aus 72 Reproduktionen, eingeteilt in
12 Serien a 6 Karten. Die Verbraucher von
„Maizena“, welche die Vorderſeiten der
Paketumſchläge einſenden, die zuſammen3 Pfund engl. enchiel ten, erhalten je
eine Serie der Karten franko zugeſandt, das
Sammelalbum bei Entnahme von 6 Pfund
engl. oder für 30

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2——3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1 d
(Eingang Weberſtraße).

Hermann Klingenbery,

Schokoladen- und Zuckerwarontabrit,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Zrallinee, Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-Sonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Jn Magdeburg:
Berlinerſlraße 1b, Jakobſtraße 14,Sreiteweg 249 a, Knochenhaueruſer 63,

Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14,Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35 36,
Arndtſtraße 17, 'Stephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,Agnetenſtraße 1, Cübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37. Schmidtſtr. 45/46.

C. Haack, Stephansbrüchke 8
empfiehlt Kindermäntel, hell u. dunkel,
Kleidchen, Schürzen u. Röcke

in allen Größen und Farben, ſowie nur
beſten Qualitäten.

Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1618

„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Zöpfe ſowie Unterlagen, auch von
ausgekämmtem Haar, fertigee an n.kaufejederz. ausgekämmt.

Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
agdebürg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Die Röttcherei von

Moritz Rersten,
Moltkkeſtraße 2,

e Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

billig. [1665
Wäſcherei, Plätterei und

Gardinen-Spanneri
Gustav Mohs,
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung.

heilt d. schwie-Stottern e inunter Garantie
C. Buohholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

Steckenpferd

ereugt ein zartes, reines Gesſeht, rosiges, jugendfrisches Russehen, weisse

llienmilch

c

Haut, blendendschönen Teint und beseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Haut
unreinigkeiten, à Stck. 50Pf, in allen Apotheken, Drogen-, Parfüm- u. Seifengeschäften.

nderschuhe
nur hesto (Qualitäten in grösster Auswah

Ed. Steinfeldlt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,

1478] undd tr, n

Magdeburger
StrumpfwarenFahrik

Huldreich Schmicdt,Magdeburg, Hreiteweg 68,
Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.

Striüimpfe, Handschuhe.
reguilär gestrickte Knabenanzüge,

Unterzeuge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten.

Grudeöfen
in allen Größen von Mark 3.50 an,

Aſchbehälter
ſowie zur Anfertigung e Blech

ſchmiedearbeiten empfiehlt ſich [1598

6 Sehwarz Dreienbrezel
v 9 ſtraſze Ar. (0.

[1666
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Dreienbrezel
ſtraſze Ar. (0.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 26. Juli 1908.

Hohoeaaooos so2 a 2 Nauener Wäsche Stickerei2 äsche-Stickerei 7778 Nur 2 G cheut das Feuer, hat aber vorhere Ein gebranntes Kind hen Stern anshuhaltenMonogr n on z an. Einzeln n S r erz L t8 Richarch Sass (469 J Zuchſtaben Dtzd. von 65 4 an. Wange und behält oft entſtellende Narben. In jedem lt ſollte deshalb eine
Sp. V Ausſtattungen ſchnell, ſanber und billig. Schachtel der W l S b vorhanden ſein; dieſelbe iſt nicht8 Breiteweg 56. Tel. 4403. 2 h ger n enze Salbe nur das beſte Mittel fürTeilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh. e W z urch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eineow. alle hygien. 5 3 r Wo x2 Strengste Qieleretion 2 l Gummi- arg Nriitet Henwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus

zugesichert. 9 i g v ägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.2ahn ziehen schmerzlos, O bei a Wolf Magdebursg, Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.

2 e e 2 e e e Allein. Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach. [1464
5 2S olicie Preise. Geehrter Herr Apotheker!

o Nächſt Gott danke ich Jhnen fürt e W n. u. chinef,Kakao, Tee, er vret
lage liefert prompt u. billigſt Hugo Stecher,
Leipzig Schleußig, Oeſerſtr. 8, II. [I226

Gratis Vroſchüre üb. Heil. v. Nervoſität,
Krämpfen, Magenleiden Kopf

ſchmerzen, Geſchlechts- u. a. Krankheiten
Rückp. Ruthemann, Magdeburg 5.1758

Vorwärts, Rüchwärts, Aufwärts, Abwärts

wäscht nur allein
„ßissmann-Rotatons Wasehmaschine Saalena

die Wäsche blen-
dend weiss u. rein.
Kein Kochen
der Wäsche nötig,
denn diese leidet
nur durch fort-

a währendes Kochen
und Dämpfen.

Alleinige
Fabrikanten:

Se
in- und Auslandspatente
und D. R. G. M. angem.

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a. S. 10.

Wasch- Wring-, Mangel- und Butter-
maschinenfabrik.

Veberall zu haben.

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen vochmals meinen
herzlichſten Dauk entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II.
Bismark, 1. 11. 1905. [1510a
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut-
leiden angewandt, iſt in Doſen à
M I. U. 6 2. in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.

huübert Co. Weinböhla, Sa.
Fälſchungen weiſe man zurück.

O

Damen mög. ſ. vertrauensv. wend. a.
Madame Dettmers, Heb.,

Berlin, Köthenerſtr. 30. Sprechz. 42—6. [1766

ſiraue Haare
hre Farbe Wieder durch

Colid 6. Flasche 2,650 Mark. Garantiert
unschädlich. Diskreter Versand. [541
R. Freisleben, Dresden I1, Postpl. 5.

28 von 2 an bis 25 ſowieo e alle Haararbeiten empfiehlt
1744und fertigt billigſt an

erhalten

v

Ey MagdeburgMax Fritzsehe,

Plaudereien von Eustach

der es nie vergisst zu bet

„Zerechtigtem Mißtrauen
begegnen im allgemeinen Bücher über den guten Ton

in allen Lebenslagen“, d 2
sind, den Wert eines äusserlichen gesellschaftlichen
Schliffes überschätzen zu lehren; das Buch „„Etikette-

a sie nur zu sehr geeignet

rius Graf Pilati“*) aber hat
ein Mann von Geist, Gemüt und Geschmack geschrieben,

onen, wie alle äussere Vorm
nur die Hülle für einen Gehalt sein soll, ohne den sie
wertlos ist. Und in der feinen geistvollen Sprache bieten
seine Darlegungen zugleich eine amüsante Lektüre

Allgemeines Literaturblatt
vom 15. Dezember 1907.

3. Auflage (7.--9. Tausend). 419 Seiten, elegant ge-
bunden 8, Deutsches DPruek- und Verlagshaus, G. m. b. H., d
Berlin SW., Lindenstrasse 26. Zu beziehen durch alle Buch-
handlungen sowie auch direkt vom Verlage.

Knnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Glebichenstein,

Moritzvurg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatſiche Geschichte und
Altertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse täglich Il--1
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11--1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Ptg.

Städtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet Wochen-
tags 11-—-1 Vbhr, Sonntags 11--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 1I1--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200 t
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung. Francke-
platz 1, täglich 8-—6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 60, Montag bis Freitag 81
und 2—4. Eintritt frei.

Bipliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 86,37, täglich 12—2.

Bipliothek der Kais,. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Alontag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Kunstgewerbe Verelfn, Salz-
grafensuasse 2, Sonntag II--1, Attwoch
und Freitag 8-—9 frei.

Bibliothek des Oberberg-am tes, Friedrichstrasse 18, täglich II--I,
frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand
n Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Scehauspiele. Wochentags
73, Vhr, Sonntags 8 und 7, Uhr.

Neues Theater, Gr. Ubiehstr. 8,
Operetten und Tustspiele. Wochentags
8 Vhr, Sonntags 8 und 88 Uhr.

W Halle Saale Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Feinste Speisen u. Getranke
gibt es im

Kaiser Automatt
am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Reparaturen
von Fahrrädern, Nähmaſchiuen, Wring-

maſchinen, Dampfwaſchmaſchinen
ſchnell und billig. [1752

Fahrrad Arolck,
alle a. S. Meteritzstrasse 5.

Achtung!
Handdeuterin bin o Waren

Frau P 1[1503ra rietsch,Halle a. S. Kleine Ullrichſtrafte I I l.

Wer probt, der lohbt
Waſthers eohte extra milde

Kilienmilehseiſe
Dtz. M. 2,50, bei 30 8tek. Kostenfrei M. 6,
aber. B. Walther, eſle a. S., Koghaneft. 2

Heftfecern
d 56 a

nellen

F. e 176

und werden Abftröge
nur allein hierengenomme v

52 Rab Sp. Ver

Nachnilfe wird Frauen u. Mädchen,
welche für eigenen Be

darf ſchneidern wollen, tage- und ſtunden
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus
bildungsſchule für Berufsſchneiderei
von Frau E. Schneider, Halle a. S-,
Forstsr Strasse 36, l. [1737

extra ſtark

I

für Wieder
verkäufer

HienfongEſſenz, n
mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überällhin. ſ7
Labor. E. Walther, fialſe a. S., Stephanstr. 12.

WeissnähUnterrieht
wird jungen Mädchen, welche
für eigenen Bedarf arbeiten,
praktiſch und gewiſſenhaft erteilt.
Frau Ziegner, Halle a. S.
Nikolaiſtrafze 7, I. 1625

erregen

Muſikwer

e Aufsehen
die Preiſe tmaſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewich

meiner Muſikwerke in Sprech
ts

und elektr. Antrieb. 1534
Groſze Auswahl in Platten der beſten Marken.
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch
Reparaturen allerbilligſt.

Teilzahlung.

ke, Ammendorf (Sualkreis)

iſt
Sehaun

Slveis

ist

„„Wozu aus de

Geehrte Mausfrauen!
t c Der Hausfrau Stols,

Ihr ganser Sleiß

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine kaufen, überzeugen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

Wasohmasehine, Edelweiss

lichkeit und Billigkeit allen anderen

Sie sollen eine solche zur Probe haben.

Wenn das Gute liegt so nah

C. G. Dreseher, Malle a. S.,
Spezial- Fabrik Telephon: Nr. 2160.

leſe

Ihre Wäſche edelweiß.

wegen ihrer Stabilität, Bequem-

Systemen voraus! 11418

r Ferne kaufen,

We



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Altes Gold, Silber, Dkatinga, ſowie defekte
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1722
Fr. Geiße, Goldſe in., Erfurt, Krämerbr. 10.

sKaroline Hage!
aärztl. gepr. Masseuse

Erfurt, Tromsdorſfstr. 4, II.
Straußfedern,

Ruthlumen,
Seidenhana

aus erſter Hand ver

c kauft billig esKarl Itriſi Erfurt Gotthardtſtr. 22.

Den geehrten Herrſchaften von Erfurt
zur Nachricht, daß ich mich hier als
Maſſeur niedergelaſſen habe. Ueber
nehme auch Nachtwachen, Einpackungen,

Abreibungen aller Art zu zivilen
Preiſen und bitte mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. [1748

Achtungsvoll

Otto Wengler, Maſſeur,
Erfurt, Johannesſtr. 75, II.

Frauenbar
wird durch Elektrolyſe ſchmerzlos
und ohne Narben unter Garantie
für immer entfernt. [1473

Sachgemäße Geſichtsbehandlung.

Beſeitigung aller Teintübel.
Prau F. Anders, Irfart

Jnſtitut für Geſichtspflege,
Nachoderſtraße 24, pt.
2 Minuten von der Bahn.

e verſendet Poſtkolli für 3 Markn I franko Nachn. Herm. Franz
Dampfkäſerei, Hörderſtedt. [1509

e
Suche für meine Tochter,
V. s Jahre alt (ſehr kinder
lieb), paſſende Stellung auf
dem Lande oder Förſterei,
zur Erlernung des Haushaltes,

x

X

bei ſelbſtändigem Familienan

c

x

ſchluß und kleines Taſchengeld.
Antritt am Irod. 15. Auguſt

Gefl. Offert. erbeten unter
A. K. 100. Hauptpoſtlagernd
Staßfurt. [1778

e ääMAIZE

Annahmestellen für
Aſchersleben: G. Bngelhardt's

Buchhandlung, „Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30/31.
Burg: August Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Deſſan: Heinrich Buchholz, Buch-

handlung, Leopoldſtraße 5.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Erfurt: Weber's Buchhandlung, Moltke
ſtr aße 6.

e Priedrich WenkK, Friemger-
ſtraße 13.Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Rohne, Roßenkränzchen 11Jena: Passage- Paerngnalang
(Richard Müller),

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt- 14.

Magdeburg-Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg-Sudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15:

Abonnements und Inserate:
Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:A. Schoch, Buch handlung, Mühlhäauſen,

Burgſtraße 14.
Nordhauſen a. H.: Foerstemann'ſcheBuchhandlung Da Quenzel), Rauten

ſtraße 12.
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.
Quedlinburg: Brust Georg, Buch

handlung, Hoheſtraße 11.
Roßlau a. Elbe: ReinrichBuchholz,

Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staß;furt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Frangen Grosse'sche
Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachfg., Buch
händlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnust Georg Buch
haudlung Quedlinburg

Weimar: B. Küähn, Rollplätz 15.
Wernigerode: Keinrich Beckoer,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel Otto Leue, Buchhand-

e Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſii: Gustav HRermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.
Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlung.

Friedrich

Damen können ſich für
Damenſchneiderei bilden Kurſe täglich ginn d

Honorar mäßig.
z Bismarckſtr. 15, Eing.Fran Flora Erneſti, Moltkeſtroße, re

von 9-12 und 25 Uhr,

eigenen Bedarf in der feinen
gründlich und praktiſch aus

Anmeldungen erbeten von 12--2 Uhr. [1640

u Nervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rhenma
tismus, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen-, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Rugien. Kummiwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke,Frau Anna Angerer, früh Hebamme.

Kutſcherſtraße 6, 1.Treppe. [I610

Praktische Bücher
Mein Briefsteller in allen Lebenslagen 0.60
Schön- und Sonhellsetswss Selbst

unterricht, 0.60geburtstagswünsche 90,30Kranz- und Schleier Geciehto 0.30
Davidis, Einmachen und Trocknen der

Früohto 0.30

für Haus umd Familie.

Buchhandlung Richard Kumdmütſler, Magdeburg Berlinerstr. 4.

Rneinp sehes Sehrothrot
ſür Magenlridende, ärztlich einpfohlen.e Jeden Abend f es Weißbrot.

Wiener Feeinbäckerei von [1439
Ecl. Storling, Steinstrasse S.

s ſAbſtgeſtrickte
erhältStrümpfebei F. March. r 93. I. 169990 von ausgekämmt. Haar,

ſowie alle Haararbeiten
fertigt ſauber und billig
an Merker, Friſeur,

Zuguſtaſtraße Nr. 7, Hof 1 Treppe. 1591

Das Testament nach dem neuen Reichs-

neoht 9.25Heil- Gymnastik gegen Nervosität -10.75
Lungen-Gymnastik ohne Geräte O.60
Schwimmschule 0.25, Lawn-Tennis 0.25,
Volksbibliothek des Lahrer „Hinkenden
Boten jede Nr. nur 2 Pfg. [1777

Wer bei Kaphengst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,

Inletts, [1654
Gardinen u. Weißwaren.

Otto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

Carl Thielecke, Nagdehurg
Dreiengelſtrafze 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. HBetrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Räder in Hause, ieu, für
100 (ſtatt 120 mit allen Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. [n

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinol.
Karton 2 uſt., 3 Kartons
5 2 R. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, FZerlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1686

Kleine
Geschäfts Anzeigen,

Wort 2 pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzelgen von
Geſchäftsſleuten von Lehre und
Unlerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
304 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14

Klavierunterricht, gründlichen, erteilt
Möhring, Sudenburg, Ackerſtr. 30. t

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatienten Aufnah e geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. ÄnzeigenſchlußEonnarends Mittag

1 Sportwagen, gut, zweiſitzig, mit Zelt
zu verkaufen oder mit gut erhaltenem Liege
wagen zu vertauſchen. Fabrikenſtraße 8, I.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
bekanntſchaft zwecks Radfahrtouren, Alter
17--18 Jahre Offerten unter „Alliauce 2. 100“
hanptpoſtlagernd.

als ihrmittel für Kinder, Genesende undUnübertroffen in
Unentbehrlich für die Zubereitung von Kuchen, Puddings,

Suppen, Saucen ete.
Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30

5 Pfennig
das Wort.

Stellen Nnzeiger
Erſcheint in „Hürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in

über i Million
Auflage.

Berlin, Breslanu, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Aölu,
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26

Angebote.
Jeſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechti

gung in den ſächſiſchen Heil-, Pflege
und Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht? Gehalt 720- 990 unter Abzug
der Koſt, für Weryflegertnnen 1050- 1650
Alter 18—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wermisdorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [148
e r beiFamilienanſchluß.Thamme,Rixdorf, Fontaneſtr. 27. 1524
Geſucht per bald einfaches beſcheidenes

Mädchen für Haushalt zur Unterſtützung
der Hausfrau. Drei Kinder, 7, 9, 10 JahreFamilienanſchluß. Offerten mit Photographie
und See vehn W an Frau Martha Winde,
TempelhofBerlin, Verliner Straße 12. [1504

zür feine Häuslichkeit mit kleiner Landwirt
V ſchaft wird eine Köchin oder Wirtin ge
ſücht, bald oder zum Oktober. Frau Marie
Müller, Oderberg-Vralitz. 1520
Geſucht nach Weimar in einem Privathqus

ein tüchtiges Dienſtmädchen mit guten
Zeugniſſen bet gutem Lohn. Briefe unter
F. H. 1521 an „Fürs Haus,“ Berlin SW.,
Lindenſtraße 26.
Suche für 1. Auguſt veſſeres, nicht zu junges

Mädchen für Küche und Hausarbeit in
kinderlofem Haushalt. Hauptbedingung: So
lidität, Zuverläſſigkeit. Stubenmädchen vor
handen. Hoher Lohn und gute Behandlung
zugeſichert. Frau Oberingenieur Sorge Ber
lin, Brücken Allee-11, II. [1516
n 1. Auguſt oder ſpäter verſtändiges, ein

faches, beſcheidenes Kinderfräulein, aus
guter Familie, zu 2 Kindern von 25 Und
48, Jahren geſucht nach Erfurt in Thüringen.Autgenehme Stellung. Frau E. Joch, zur
zeit Oberhof in Thüringen, Villa Waldheil,

Zellaer Straße. [1512

Geſuche.
unges Mädchen ſucht Stellung auf dem LandeV zür Stütze der Hausfrau bei Famtlien
anſchluß, wo Dienſtmädchen gehalten wird.
Etwas Gehalt erwünſcht. Gefällige Offerten
an Fräulein Grete Brügmann, Kellinghauſen,
Holſtein, Vorbrüggerſtr. 10. [1506
g. räulein, 20 Jahre, Oſtpreußin ſucht Steller als Stütze. Off. bitte an Lisberh Schulz,
Berlin, Lehrterſtr. 48.b, bei Hohenſtein. [1523

Beßere Beamtentochter Weſtpreußens, evang.
25 Jahre, wirtſchaftlich ſehr tüchtig, ehrl

und zuverläſſig, ſucht Stellung als Haushält.,
Reiſebegleiterin, Empfangsdame oder dergl.,
von gleich oder ſpäter. Offerten unter
F. H. 1511 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

Zug phil. (5 Semeſter) mit Erfahrung im
Unterrichten, ſucht für ſofort bei geringen

Auſprüchen Hanslehrerſtelle zu jüngeren
Schülern. Offerten unter F. H. 1528 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26

Beſer Witwe, 50, ſgewiſſenhaft, Kochen,
Nähen, Hausarbeiten erfahren, ſucht ſo

fort geeignete Stelle auch Sommeraushilfe
bei Rünge, Görlitz, Conſulſtraße 33. [1513

unges Mädchen, auf Konſervatorkum im
Klavier ausgebildet, erfahren im Weiß

nähen und Schneidern, wünſcht Stellung zur
Erlernung des Haushaltes. Voller Familien
anſchluß ſowie kleines Taſchengeld erwünſcht.
Offerten erbeten unter A. S. 21 hauptpoſt

lagernd Kaſſel 1529

e e
Schluſz der Anzeigen Annahme

für den

S „Stellen-Anzeiger“ V
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

V

ſür alles übrige: T
Verantwortlich für die mit i verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Juſerate und Preisrätſel: Horſt Müller,vrorhee Goebeler, Verlin, Druck u, Verlag: Deutſches Druck u, Verlagshaus (V. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, e 14, u. Halle a. S. Leipzigerſtr. 653

Magdevurg,
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